




Notes on Electronic Edition

This edition is based on the edition published by Philipp Reclam jun., 
Leipzig in 1881. 

All direct problems have been computer tested using Matthieu 
Leschemelle’s Problemiste v. 1.90. The studies have been checked us-
ing Fritz 6 and Crafty, using the Nalimov endgame databases. The con-
ditional problems, however, have only been checked for obvious errors.

Problems without a solution in the stipulated number of moves have 
been indicated with [†] after the stipulation, and problems with multiple 
solutions with [*]. Any errors discovered have been added, in brackets, 
to the solution. Obvious misprints have been silently corrected.

Solutions have also been changed from long to short algebraic form, 
and slightly expanded in cases where the very contracted solutions of 
the original seemed excessive. Lines not present in the original solu-
tions have not been added.

The three last problems in the two-mover section were originally 
published with mottos, with author names given in the solution. In this 
edition, the mottos have been replaced by author names.
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Einleitung

Der Begriff der Schachaufgabe ist an sich als ein weitausgedehnter 
aufzufassen. Eine solche liegt vor, sobald auf dem Schachbrett mit den 
Schachsteinen nach den Gesetzen des Spiels ein bestimmtes Ziel er-
reicht werden soll. Im Grunde ist, wie schon Philidor hervorhebt, jeder 
Zug in der Partie eine mehr oder minder schwer zu lösende Aufgabe. 

– Schwierigere, kunstvollere Aufgaben pflegt man Probleme zu nennen.
Bereits in den alten Schachwerken des Lucena (1497), Damiano (1512), 

Polerio (1610), Carrera (1617) werden Aufgaben gestellt. Die bedeutend-
ste ältere Sammlung bilden die 100 Compositionen des Arabers Stamma 
(1737), deren größere Zahl sein geistiges Eigenthum ist.

In allen diesen Schöpfungen, selbst bis zum Schluß der dreißiger 
Jahre dieses Jahrhunderts, lehnt sich der Inhalt an die praktische Par-
tie an, hat meistens das Gepräge des Endspiels, und fast immer bilden 
mehr oder weniger versteckte Opferungen die Entscheidung, wie z. B. 
in den folgenden Stammas. (Die Lösung dieser Aufgabe, sowie sämmt-
licher übrigen findet man am Schluß des Buches angegeben.)

I. StammacuuuuuuuuC
{WDWDwDWd}
{DWDWDKdn}
{rDW0WDWD}
{DWDWiW4W}
{WDWDpDWD}
{DWDWDW)W}
{WDWDWHWD}
{DWDRDRDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

II. StammacuuuuuuuuC
{WDWDwDni}
{DRDWDWdw}
{wDWdNhPD}
{DWDWdWdW}
{WDWDwDWD}
{DpDWDWDW}
{rDWDWDrD}
{DWDWIRDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen
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V. StammacuuuuuuuuC
{w4wDkDw4}
{dp0bDWdw}
{whWdWhwD}
{0P!WHwHq}
{PDWDw)wD}
{DwDWDw0w}
{wDWDRDPD}
{DWdRdWIW}
vllllllllVMatt in 4 Zügen [*]

VI. StammacuuuuuuuuC
{wdrDwDwd}
{gwdwDKdk}
{wdW$Ndw0}
{dWDWDw)w}
{wDWDwDwD}
{DwDWDwdr}
{wDWDW0WD}
{DWdWGWDW}
vllllllllVMatt in 6 Zügen

III. StammacuuuuuuuuC
{WDWHwDwd}
{DWDWDWdp}
{wDWdWdpD}
{DWDWGndk}
{WDWDwDRD}
{DwDWDWDK}
{wDWDWDPD}
{DW4W1WDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

IV. StammacuuuuuuuuC
{kDrDwDwd}
{0WDWDWdr}
{wgWdWdwD}
{DNDWDndw}
{WDWDw!pD}
{DwDB)pGq}
{wDWDW)WD}
{$WdWdWIW}
vllllllllVMatt in 4 Zügen
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VII. StammacuuuuuuuuC
{kdwDwDwd}
{0pdrDWdw}
{whWDWgwd}
{dNDWDwDw}
{wDWDw!pD}
{DwDWDp)q}
{wDWDW)WD}
{DWdW$WIW}
vllllllllVMatt in 6 Zügen

Ähnlicher Art sind die Aufgaben der Italiener Ercole del Rio (1750), 
Giambatista Lolli (1763), Carlo Cozio (1766), Ponziani (1769). Manche 
feinere Wendung zeigt sich in denen von Lewis (London 1817) und 
Mendheim (Berlin 1832).

VIII. MendheimcuuuuuuuuC
{QdwDwGkd}
{dwdwDWdw}
{wdWDP$p$}
{dWDWhWDw}
{wgWDwDqD}
{DwDWDwDw}
{wDWhWDbD}
{IWdWDWDW}
vllllllllVMatt in 4 Zügen

Mendheim hat mehrere sehr gute Bedingungsprobleme und werthvolle 
Studien componirt, von denen später einige volgen.

Recht ansprechend und reich an selbständiger Erfindung sind 
d’Orville’s Aufgaben (Nürnberg 1842) unter denen sich auch viele be-
dingte befinden.
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IX. d’OrvillecuuuuuuuuC
{WdwDwDwd}
{dwdwDWdw}
{wdWDW!wD}
{dWDkdWDw}
{wdWDNDwD}
{DwDWDwDw}
{wDWdPDND}
{DWdKDWDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

X. d’OrvillecuuuuuuuuC
{WdwDwDwd}
{dwdwDWdw}
{wdWDWDwD}
{dWHwdWDw}
{wdWDWDwD}
{DwiWHwDw}
{QDWdrDW1}
{IWdWDWDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

XI. d’OrvillecuuuuuuuuC
{WdwDwDwd}
{dwdwDWdw}
{wdWDWDw0}
{dNDkHWDP}
{wdWDWDwD}
{DwdWDPDw}
{WDW)wDWd}
{IW!WDWDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

XII. d’OrvillecuuuuuuuuC
{WdwHwDwd}
{dwDwDpdw}
{wdQDWDwd}
{dWDNDWDW}
{w)WDkDwD}
{DwdWDWDw}
{WDPDwDWd}
{IWDWDWDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen
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XIII. d’OrvillecuuuuuuuuC
{WdwDwDwd}
{dwDwDwdw}
{wdWDNDwd}
{dnDNDW1W}
{kDWDwDwD}
{DRdWDWDw}
{W)WDw4Wd}
{DWDWDWDK}
vllllllllVMatt in 4 Zügen

XIV. d’OrvillecuuuuuuuuC
{WdbDw4w4}
{dwDwDwdw}
{wGW0WDw1}
{dwDWDWdW}
{wDkDwgwD}
{DWdWDWDw}
{W)PDwdQd}
{IWDWDnDW}
vllllllllVMatt in 4 Zügen

XV. d’OrvillecuuuuuuuuC
{WdwDwdw4}
{dwDQDw4w}
{piWdWDwd}
{dNDWDWdW}
{wDPDwdwD}
{DPdWDWDw}
{WDWDwdqd}
{$WDWIwDW}
vllllllllVMatt in 4 Zügen

Den Übergang zur modernen Kunstform, von der später ausführlicher 
die Rede sein soll, – zum Theil ihr schon angehörig – bilden die Aufga-
ben der Deutschen Kling (aus Köln), Horwitz (aus Hamburg) und des 
Franzosen Herlin (Anonymus von Lille). Die ersteren beiden haben 
gemeinschaftlich eine Reihe klassischer Studien veröffentlicht, wel-
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XVII. KlingcuuuuuuuuC
{WdwDwdwd}
{dwDrDndw}
{bdndNIwd}
{DWgkDWdW}
{w0WDpdwD}
{HW0WDWDw}
{qDW0Q)Wd}
{DWDWDBDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

XVIII. HerlincuuuuuuuuC
{k4wDwdw$}
{4pDwDwdw}
{wdwdWDKd}
{DWdwDWdW}
{wdWDQdwD}
{DWdWDWDw}
{wDWdWDWd}
{$WDWDWDW}
vllllllllVMatt in 2 Zügen

che für die Theorie des Endspiels von großer Wichtigkeit sind. Leicht 
lösbar ist No. XVI, viel feiner No. XVII. Später folgt noch eine Aufgabe 
von Kling, die zu den seltensten Meisterstücken gehört. Ganz modern 
sind No. XVIII bis XXI von Herlin.

XVI. KlingcuuuuuuuuC
{WdwDwdwd}
{dwDWDwdw}
{wdWdWDwd}
{$WDWDWdW}
{wDWDkdwD}
{DWdWHWDw}
{WDWDK)Wd}
{DWDWDwDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen
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XIX. HerlincuuuuuuuuC
{wdnDwdwD}
{0wDw0wIp}
{P0bdkDW)}
{DPdwDNdW}
{wdW$B)wD}
{DWdP)WDw}
{wDWdWDWd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

XX. HerlincuuuuuuuuC
{wdw$wdwD}
{dwHwdwDw}
{WdwdpDWD}
{DWdwDndW}
{whWDk0wD}
{DWdWDNDw}
{wDWIWDPd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

XXI. HerlincuuuuuuuuC
{wdqDwdwD}
{dwDwdwDQ}
{WdwdwDWD}
{DWdwhw0b}
{wdWDwHkD}
{DWdWDW)w}
{wDwhWDKd}
{DWDWDWDW}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

Den bedeutendsten Fortschritt bekunden demnächst die Compositio-
nen Adolph Anderssen’s (1842). Sie sind im Geiste Stamma’s und der 
Italiener gehalten, jedoch von bei weitem tieferer Anlage. Die Entschei-
dungen werden nicht mehr blos durch Opfer, sondern durch feinere 
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Vorbereitungszüge herbeigeführt. Fast immer sind die Stellungen na-
türlich und partiegemäß.

Die folgende ist ein Beispiel der Anderssen’schen Manier.

XXII. cuuuuuuuuC
{wgwDndwD}
{dr0wdwDW}
{Wdk)BDWD}
{dW)W)wdw}
{PdW)wDwD}
{DWdWDWDw}
{wDwDQDWd}
{InDWDWDq}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

Bald nach der Erscheinen des Anderssen’schen Werkes trat Dr. Con-
rad Bayer in Olmütz auf, einer der größten deutschen Problem-
componisten, Begründer des ächten Styls der moderner Kunstform. 
Ihm haben sich ebenbürtig Rudolph Willmers in Wien, die Österreicher 
Novotny, Plachutta, A. Kauders, Chocholous, Kondelik, Johann Berger 
in Graz, Ph. Klett in Stuttgart, Kohtz und Kockelkorn in Cöln (diese 
beiden Herrn componiren stets gemeinschaftlich), I. H. F. Meyer aus 
Hannover, Schrüfer in Bamberg, Robert Braune in Gottschee und Andre 
angeschlossen. Außerdem gibt es noch in Deutschland eine Anzahl 
ausgezeichneter Schachspieler wie Dr. Constantin Schwede, Redacteur 
des v. Bilguer’schen Handbuches, der fleißige Schachliterat Johannes 
Minckwitz, Redacteur der deutschen Schachzeitung, Hermann Lehner 
in Wien, Redacteur der österreichischen Schachzeitung, welche auch 
auf diesem Gebiete Vorzügliches geleistet haben. Zur Förderung der 
Problemkomposition hat der Umstand wesentlich beigetragen, das 
zahlreiche illustrierte Zeitungen des In- und Auslandes dem Schach-
spiel Platz in ihren Spalten eingeräumt haben, wodurch die Probleme in 
das hellste Licht gestellt werden. Außerhalb unsres Vaterlandes erfreut 
sich das edle Spiel der größten Pflege in England und Amerika. Den 
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ersten Platz unter den englischen Meistern nahm früher Frank Healey 
ein. Der Inhalt seiner Compositionen ist bedeutend, ihre Zahl jedoch 
nur gering. Neuerdings haben sich Andrews, Coates, Finlinson, Laws, 
Pierce, Taylor burch treffliche Leistungen rühmlichst hervorgethan. In 
Frankreich machten sich als Herlin’s Nachvolger Grosdemange und 
Lamouroux geltend; zu den besten Problemcomponisten der gegen-
wart zählt E. Pradignat in Lusignan. Vortreffliche italienische Autoren 
sind Nicolo Sardotch in Triest, E. G. B. Valle in Spezia und Salvioli in 
Neapel. Ein zehr bedeutender, glänzender Vertreter Spaniens ist Au-
relio Abela in Malaga.

Als amerikanischer Problemheros steht Samuel Loyd in Newyork aus 
einsamer, unerreichter Höhe. In Bezug auf Fruchtbarkeit und Ideen-
reichtum überragt er nach meiner Ansicht alle lebende Componisten, 
von denen manche formgewandter sind, jedoch an Vielzeitigkeit ihm 
nachstehn. Unter seinen Schöpfungen gibt es mehrere, die man Trium-
phe des menschlichen Scharfsinns nennen kann. Ein seltenes Genie 
war der zu früh verstorbene G. N. Cheney. Als Meister ersten Ranges 
folgen der beiden genannte: E. B. Cook, Carpenter in Newyork, Shink-
mann in Grand Rapids und Martindale in Peterborough.

Man unterscheidet hauptsächlich vier Arten von Schachaufgaben, 
nähmlich: 1. Direkte Matten, 2. Bedingungsaufgaben, 3. Selbstmatte, 
4. Studien.



I. Directe Matte

Das directe Matt verlangt, dass in vorgelegter Stellung in aufgegebener 
Zügesahl Matt erzwungen werden soll. Während es in der Schachpar-
tie nur darauf ankommt, zu gewinnen und dir Erreichung des Zweckes 
auf kürzestem Wege nur einen Schmuck des siegreichen Spiels bil-
det, ist die Einhaltung des bestimmten Zeitmaßes Lebendbedingung 
dieser Aufgabenart. Derselben gegenüber ist die Betrachtung, in der 
gegebenen Stellung sei ja ohnehin der Gewinn sicher, nich am Orte. 
Man wird bei reiflicher Prüfung erkennen, daß die von der Zeitbegren-
zung gebotene Schwierigkeit sehr groß ist, und daß ihre Überwindung 
der Mühe verlohnt, indem sie den Einblick in das innerste Wesen der 
Schachkombination vertieft.

Welche Anforderung im Allgemeinen an die Lösung einer derarti-
gen Schachaufgabe gestellt wird, möge das folgende Beispiel darlegen.

S. LoydcuuuuuuuuC
{wdwDwdwD}
{dwdwdwDW}
{WdwDWDWD}
{DWDWDKdp}
{wdWDw0wi}
{DWdWDRDw}
{wDwDWDW4}
{DwDWDW$w}
vllllllllVMatt in 3 Zügen

Weiss soll hier in 3 Zügen matsetzen. Das Schwarz das Spiel an sich 
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verlieren muß, ist klar. Allein gerade mit dem 3. Zuge das Matt herbei-
zuführen, ist nicht ganz leicht. Nur das folgende sinnreiche Verfahren 
führt zum Ziel.

	 1. Tg1-g5.		 Schwarz kann nach diesem Zuge nur den 
Thurm bewegen. Diesem stehn 9 Felder, auf die er sich begeben kann, 
zur Verfügung. Ihn auf h3 stellen, wäre schlecht; den alsdann setzt 2. 
Tf3-f4 Matt. Bei dieser Gelegenheit sei ausdrücklich bemerkt, daß man 
an die Lösung dur die Anforderung stellt, spätestens mit dem aufgege-
benen Zuge (hier also mit dem 3.) das Matt zu erzwingen, daß daher, 
wenn bei schwächeren Gegenzügen das Matt schon früher (hier im 
2. Zuge) herbeigeführt wird, durch diesen Umstand dem Werthe der 
Aufgabe kein Abbruch geschieht. Es handelt sich nich darum, in alle 
Spielarten gerade mit dem aufgegebenen Zuge, sonder nur spätenstens 
mit demselben matt zu setzen.

Spielt Schwarz:			  1. Th2–h1
so folgt:
	 2. Tg5–g2, und wie Schwarz nun auch anworten mag, setzt 

Weiß im dritten Zuge Matt, denn auf:
				    2. Th1–h2, oder
				    2. Th1–g3 (&c.–a1)
folgt
	 3. Tg2–h2 Matt
Spielt Schwarz:			  2. Th1–h3
	 3. Tf3×f4 Matt.
Wenn aber Schwarz nach
	 1. Tgl–g5			  1. Th2–g2 (&c.–a2)
spielt, geschieht
	 2. Tg5×h5†		  2. Kh4×h5
	 3. Tf3–h3 Matt.
Damit sind alle vorhandenen Möglichkeiten erschöpft, und die Auf-

gabe ist gelöst. 
Die Kategorie der directen Matte hat sich zu der erwähnten Kunst-

form ausgebildet, welche der modernen Zeit angehört und bis auf den 
heutigen Tag in größter Beliebtheit steht. Die wesentlichen Gesamm-
tansprüche, welche man an Kunstprobleme dieser Art macht, sind:

1. Die Aufstellung soIl möglichst einfach und naturlich sein und in 
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keinem directen Widerspruch zur Partiemöglichkeit stehn. So ist z. B. 
eine Stellung, in der zwei Bauern des Weißen auf a2 und c2, gleichzei-
tig aber ein Läufer derselben Partei auf b1 steht, unzulässig, weil sie in 
der Partie nicht vorkommnen kann.

2. Das Matt muß, wie der Gegner auch den ersten Zug des Anzie-
henden beantworten mag, spätestens mit dem aufgegebenen (2., 3. 
&c.) Zuge herbeigeführt werden.

3. Nur eine Lösung darf möglich sein.
4. Der Lösung muß eine gute Idee, ein eigenthümlicher Gedanke zu 

Grunde liegen, der nicht allzuleicht auffindbar ist. Nicht jede Partie-
stellung, in der ein Matt erzwungen werden kann, ist als ein Problem 
in diesem Sinne des Wortes zu betrachten. Was man unter einer guten 
Idee (der sogenannten Pointe) zu verstehen hat, ist schwer zu definiren. 
Dieselbe beruht stets auf einem Verfahren, weIches die räumlichen 
Hindernisse in überraschender Art überwindet.

5. Der Werth der Aufgabe wird durch die Mattreinheit erhöht.
6. In der Mattstellung sollen sämmtliche Figuren der mattsetzenden 

Partei wirksam sein, nicht die Rotle gleichgültiger Zuschauer spielen.
7. Kein Stein soll in der Aufstellung überflüssig sein, vielmehr jeder, 

mehr oder weniger, Antheil an der Gesammtbeschaffenheit der Position 
haben, so daß sein Fortbleiben, die Verwirklichung des Gedankens, um 
den es sich handelt, hindern würde.

Eine Schachaufgabe ist unrichtig, im Fall die Lösung  in einer gerin-
geren Anzahl von Zügen, aIs aufgegeben, erzwungen werden kann. 
Sie ist selbstverständlich unrichtig, wenn zur Herbeiführung des Matt 
mehr Züge als aufgegeben, erforderlich sind. Sie ist uncorrect, wenn 
zwei oder gar mehrere Lösungen in der aufgegebenen Zügezahl zum 
Ziehle führen. Aufgaben, welche gegen diesen Grundsatz verstoßen, 
nennt man nebenlösig.

Zur Exemplificirung der guten Idee (der Pointe) möge folgende Auf-
gabe Adolph Anderssen’s dienen.

Bei genauer Prüfung wird man finden, daß Schwartz in 3 Zügen nicht 
mattgesetzt werden kann, wenn Weiß den ersten Zug mit dem Thurm, 
dem Läufer oder einem Springer macht. Nur auf eine Art kann das ge-
steckte Zied erreicht werden.
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Weiß spielt:
	 1. Ka1–b1. Hierauf kann Schwartz, um nicht sofort matt gesetzt 

zu werden, nur
				    1. Le8—h 5 antworten. Alsdann ge-

schieht:
	 2. Tg1–g6, und wie Schwartz nun auch ziehen mag, es folgt :
	 3. T, L oder S setzt Matt.
Die Stellung der Aufgabe ist so beschaffen, daß kein directer Angriff 

erfolgreich ist, während 1. Ka1–b1, ein unscheinbarer, stiller Zug, den 
sogenannten Zugzwang herbeiführt, nämlich Schwartz nöthigt, weil 
gezwungen, zu ziehn, sich eine Blöße zu geben, deren Benutzung Weiß 
zum Ziele führt.

Die Mattreinkeit besteht darin, daß dem mattgesetzten König die 
Felder, die er nicht beschreiten darf, nur in einer Weise unzugänglich 
gemacht sind. Jedes unbeschreitbare Feld soIl entweder nur durch ei-
nen feindlichen Stein angegriffen oder nur durch einen Stein des eige-
nen Heers versperrt sein. Ein reines Matt ist nicht vorhanden, wenn das 
Feld der betreffenden Art durch zwei oder mehrere feindliche Steine 
beherrscht oder wenn es sowhol von einem feindlichen angegriffen als 
auch von einem des eignen Heers besezt ist.

Frühzeitiger Figurenraub, namentlich, wenn derselbe Schon im 
ersten Zuge stattfindet, ist unschön. Ähnlich verhält es sich mit dem 
Schachbieten. (Für beide Fälle gibt es jedoch Ausnahmen). Je stiller und 

cuuuuuuuuC
{WDWDbGWi}
{DWDWDWhr}
{WDWDWHWD}
{DWDWHWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDWDW}
{WDWDWDWD}
{IWDWDW$W}
vllllllllVWeiß zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt
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unscheinbarer der einleitende Zug, um so mehr Effect macht sein Erfolg.
Von der größten Bedeutung ist die Idee. Sie ist es, welche dem Pro-

blem den Adel verleiht. Mit ihrer Alltäglichkeit, Platitüde kann die Ein-
haltung aller sonstigen Anforderungen nicht versöhnen, während ihre 
Genialität über manche Verstöße, selbst über die Nichtbeobachtung 
der Mattreinhei hinwegsehn läßt. Wenn eine Aufgabe mehrere Spiel-
arten (Varianten) hat, nennt man diejenige, in der die Idee ausgeprägt 
ist, das Hauptspiel.

In der folgenden Sammlung habe ich eine Anzahl zwei-, drei- und 
vierzügiger Probleme zusammengestellt, die größentheils während 
der letzten Jahre veröffentlicht worden sind: den Schluß bilden einige 
Bedingungsaufgaben, SeIbstmatte und Studien.



Zweizügige Aufgaben

1. Aurelio AbelacuuuuuuuuC
{wdwDwdrD}
{dwdw0wDW}
{WdwDNDpD}
{DWDWDWdk}
{wdWDwGwd}
{DWdW)pIw}
{wDQ0WHWd}
{DwDWDWDw}
vllllllllV

2. Aurelio AbelacuuuuuuuuC
{RdwDwdwD}
{dwdpdwDW}
{W)wHWDpD}
{DW0WiW)w}
{wdPDwHwd}
{DWdWDpDQ}
{wDWdWIWd}
{DwDWDWDw}
vllllllllV
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3. Aurelio AbelacuuuuuuuuC
{WDWDWDW$}
{DW0WGWhW}
{pDkDPDBD}
{IWHbDWDW}
{WDpDW)WD}
{DNDWDWDW}
{WDnDWDWD}
{DWDWDQDW}
vllllllllV

4. Aurelio AbelacuuuuuuuuC
{WDWDWGWD}
{DWdWDpHW}
{w)wDWiWD}
{DWDw0W0P}
{WIwDW0WD}
{DWDpHq)W}
{WDw)WDWD}
{DWDWDWDQ}
vllllllllV

5. Aurelio AbelacuuuuuuuuC
{WDWDWDWG}
{DBhWDwDK}
{wDw0WdWD}
{$W4w)W0N}
{NDwirgW)}
{DPDb$wDW}
{WDwDW0qD}
{DWDQhWDW}
vllllllllV

6. Aurelio AbelacuuuuuuuuC
{WHWDWDKD}
{DWdW0wDB}
{wDwdk0WD}
{DW0wDNdp}
{WDPhwhW)}
{DWDwDwDW}
{WDw$WdwG}
{!WDWdWDW}
vllllllllV
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7. J. C. AndrewscuuuuuuuuC
{WDKDWDWD}
{DWdWdw!W}
{wGwdwdW$}
{DWdkHWgR}
{PDWdwdPD}
{DnDpDwDW}
{BDw)WdwD}
{DWDWdWDW}
vllllllllV

[ 1881 ]

8. Conrad BayercuuuuuuuuC
{WgWDWDWD}
{DQHWdwDW}
{wDwGwdWD}
{DWdwDpdp}
{WDbiwdWD}
{DpHnDwhW}
{WDwDW)wD}
{DKDRdWDW}
vllllllllV
[ 2. Pr. Britische Problemturnier, 

1873 ]

9. Johann BergercuuuuuuuuC
{WdWDWDWD}
{!pDPdKhW}
{wDwDwdWD}
{DWdNipdp}
{W)w$wdWD}
{DwDwgwdW}
{WDwDWHw1}
{DWhWdWDW}
vllllllllV

10. Johann BergercuuuuuuuuC
{WdBDWgQG}
{4p$W0Wdn}
{w0wDPdWD}
{0Ndkdwdw}
{WDwDpdWD}
{IwDNdwdW}
{WDwDnDwd}
{DWdWdWDW}
vllllllllV
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11. Boardman in MelrosecuuuuuuuuC
{WdW4WdWD}
{dwDWdW!w}
{wdnDndWD}
{dW0kdNdw}
{WDw0p)WD}
{GwDRdwdW}
{WDwDNDwd}
{DW$WdKDW}
vllllllllV

[2. Pr.  V. Amerikanische Kon-
gress, 1880]

12. Bogan in AdelaidecuuuuuuuuC
{WdWGWdWD}
{dRIWHWDw}
{wdwDpdWD}
{dWdwiWdP}
{WDwdpDWD}
{DwDnHbdW}
{W)wDW!wd}
{DWDRdWDW}
vllllllllV

[169, American Chess-Nuts]

13. B-t in BerlincuuuuuuuuC
{WGWDWdWD}
{dWhWDWDp}
{wdwgw0b)}
{$WHwiWdW}
{WDwdwDWD}
{DP)pDwdN}
{WDwIWDwd}
{DWDWdWDQ}
vllllllllV

14. O. C. Budde in ChristianiacuuuuuuuuC
{WDWDWdbD}
{dWdBDW1w}
{Kdw0wdwD}
{DWDNdWdW}
{W)pdk)WD}
{0WDwDNdW}
{WDP!WDwd}
{DWDWdWDW}
vllllllllV

[ Skaktidende, Feb. 1881 ]
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15. C. N. CheneycuuuuuuuuC
{WDWDWdwD}
{dWdWDWHw}
{NdwdpdwI}
{DWDWiWdW}
{WDw$P$WD}
{dWDw!WdW}
{WDPDWDw0}
{DWDWdWDB}
vllllllllV

16. C. N. CheneycuuuuuuuuC
{WDQDWdwD}
{gp)WDWDw}
{Wiw)wdwD}
{DPDWdWdW}
{WIwDWhW4}
{dpHpDWdW}
{rDW)WDwd}
{DWDWdWDW}
vllllllllV

17. E. B. CookcuuuuuuuuC
{WDWDWdwD}
{dwDWDWDw}
{K0wDwdwD}
{)RDWdWdW}
{PHkDpdWd}
{dw0w)pdp}
{wDQDWDw1}
{gWDWdNDn}
vllllllllV

[68, Baltimore Weekly Dispatch, 
1859-11-26]

18. E. B. CookcuuuuuuuuC
{WDWDWdwD}
{dwDWDWDw}
{WdwDw0wD}
{DWDWdrdW}
{W$wDwdNd}
{)Kdw0kdw}
{wDWDNDwd}
{dWDWdBDn}
vllllllllV

[169, American Chess-Nuts]
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19. E. B. CookcuuuuuuuuC
{QDWDWdwI}
{dwDWDWHw}
{Wdr)wdwD}
{DWDkdwdW}
{PDw0wdWd}
{DWdNdwdw}
{wDW)W0wd}
{dWDWdBDw}
vllllllllV

[105, American Chess-Nuts]

20. E. B. CookcuuuuuuuuC
{WDWIWdwD}
{dw)WDWDw}
{WdwDwdwD}
{DWDk)wdW}
{WDw0wdWd}
{DRdNdPdw}
{wDWDWdwd}
{dWDWdWDw}
vllllllllV

[e912, Illustrated London News, 
1855-03-10]

21. E. B. CookcuuuuuuuuC
{WDNDWdwg}
{dwDWDpDP}
{KdwDwiw0}
{DWDwDBdR}
{WDwdwdWd}
{DWdWdWdw}
{pDWDQdwd}
{1WHWdWDw}
vllllllllV

[96, Saturday Evening Gazette, 
1860-02-25]

22. E. B. CookcuuuuuuuuC
{WDWDKdwd}
{dwDWDpDW}
{WdwDpiwd}
{DW$w0NdP}
{BDwdrdWd}
{DWdWdW)w}
{wDW!Wdwd}
{dWDWdWDw}
vllllllllV
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23. E. B. CookcuuuuuuuuC
{WDWDRdwd}
{dn)pDpDW}
{WdwDwdwd}
{DN0w)WIW}
{R0w0k)pd}
{DPdWdp)w}
{wDP!Wdwd}
{dWDWdWDw}
vllllllllV

[184, American Chess-Nuts]

24. M. David in PariscuuuuuuuuC
{W$WDWdwd}
{dwDBDwhW}
{WdpDwdwd}
{DWHwDRDW}
{pdPiwDwh}
{DpdPdrDw}
{wDQIW)wd}
{gWDWHWGw}
vllllllllV

25. M. David in PariscuuuuuuuuC
{WDWDRHwh}
{dNgWDpGW}
{Pdw)wdwd}
{4WDwDk0p}
{RdWdwDwd}
{DwdWdwDw}
{pDWDW0wI}
{4b!WDWDw}
vllllllllV

26. F. H. FinlinsoncuuuuuuuuC
{WDW!WDwd}
{0WdW4wDW}
{WdwHw0wd}
{dBDwDPdw}
{W)WiNDb$}
{DwdWdwIw}
{w)W0WdwD}
{dwDRDWDw}
vllllllllV
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27. Hermann von GottschallcuuuuuuuuC
{WDWDWDwd}
{dW$Wdp)Q}
{pHwDb$wd}
{iWDwHWdw}
{PDWdWDwD}
{DpdWhpDw}
{w)WdWGwD}
{dwDWDWIw}
vllllllllV
[1. Pr. Amerikanisches Problem-

turiner]

28. Ph. KlettcuuuuuuuuC
{W!WDWDwd}
{dWDW0wDW}
{wDwhBDRd}
{dWDPiWdw}
{WDWdpDwD}
{DwdpGpDw}
{pDWdWDw1}
{IwDWDbDw}
vllllllllV

[7, Klett: Schachprobleme]

29. Ph. KlettcuuuuuuuuC
{WDWDQDBd}
{dWDWdwDW}
{w0r0WDWd}
{dWDNdWdw}
{bGkdwDwD}
{DpdN)wDw}
{w0WdWDwd}
{DKDWDwDw}
vllllllllV

30. M. LansquenetcuuuuuuuuC
{WDWGWDWd}
{dWDWdwDW}
{wdpdWDWd}
{dWiWdWdw}
{pDwdK)wD}
{)wdWDwDw}
{wdW$QDwd}
{DWDWDwDw}
vllllllllV

[La Strategie, 1880]
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31. B. G. LawscuuuuuuuuC
{WDWDW$bd}
{dW0WdnDp}
{RdndB)W)}
{)WdWiNdK}
{w)wdpHwD}
{DwdWDwDw}
{wdWDPDwd}
{DWGWDw!w}
vllllllllV

32. B. G. LawscuuuuuuuuC
{WDWDWDwd}
{dWdWdwhw}
{Wdw0W$WD}
{DW0WdW0W}
{wDPiwgwD}
{DKdWDPDw}
{wdWDW)wd}
{DWDW$wDQ}
vllllllllV

33. B. G. LawscuuuuuuuuC
{WDWDngwd}
{dW0W0w0w}
{WdBdWDPD}
{DWdWiNdP}
{w)WHwdwD}
{DWdWDWDw}
{wGW!WDwI}
{DWDWDwDW}
vllllllllV

34. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDWDwdwd}
{dWdWdNdw}
{WdWdpDWD}
{DWIWdWdW}
{wDWDkdwD}
{DWdWDWDR}
{wDWGWDRh}
{DWDbDwDQ}
vllllllllV
[Wilke‘s Spirit of the Times, 1867?]
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35. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDWIwdwd}
{dWdWdNdw}
{WdBdw0WD}
{DWDRdWdW}
{wDWDk)wD}
{DWdW)WDW}
{wGW1WDWd}
{DWDwDQDW}
vllllllllV

[v 119, Le Sphinx, 1866-10-01]

36. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDWDwdwd}
{dpHWdWdw}
{W)bdwdWD}
{hW1WhWdW}
{wDWDwDwD}
{)pip)WDQ}
{wHW$WDWd}
{DWIwDWDW}
vllllllllV

[137, Chess Monthly, Feb. 1859]

37. S. LoydcuuuuuuuuC
{WIWDwdwd}
{dwDW0Bdw}
{W0wdQdWD}
{dWdW)WdW}
{wiWDwDwD}
{$wdwGWDW}
{w4WDWDWd}
{DWDwDWDW}
vllllllllV

[315, American Chess-Nuts]

38. S. LoydcuuuuuuuuC
{KDWDwdwd}
{dwDRdWdw}
{WdwdWdWD}
{dWdWDrdW}
{wdWDNDw$}
{Dw4wDkDW}
{wdW0WDNd}
{DWDwgB!W}
vllllllllV

[L‘Illustration, 1867]
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39. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDWDBdwd}
{dwDW0Wdw}
{Wdwdk0WD}
{dWdrDNdR}
{wIWDWDwD}
{DQdwDwDW}
{wdWdWDWd}
{GWDwdWDW}
vllllllllV

[Turf, Field and Farm, 1868?]

40. S. LoydcuuuuuuuuC
{W!WDWdwd}
{dwDWdWdw}
{ndwdwdWG}
{dWdwgWdW}
{w4WDWDw0}
{DWdPDNDW}
{wdWdWiW)}
{DWDRdWHK}
vllllllllV

[302, American Chess-Nuts]

41. S. LoydcuuuuuuuuC
{WgWDWdwd}
{dq)BdWdw}
{wdwdwIWD}
{dn0k)WdW}
{QdNDW0wd}
{DW0r0PDW}
{bdNdWdWD}
{DWDWdWDW}
vllllllllV

[497, Albion, 1858-07-17]

42. S. LoydcuuuuuuuuC
{WGWDWhwd}
{dwDWdWdn}
{PdkdwDWD}
{$w)NDQdW}
{WdWDWdw1}
{DWdwdWDW}
{w0RdWdPD}
{DKDBdWDW}
vllllllllV

[314, American Chess Nuts]
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43. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDKDWdQg}
{dwDW)Wdr}
{WdwdwiND}
{DwDWDWdW}
{WdWDWdwd}
{DWdwdNGW}
{wdWdWdWD}
{DWDWdWDW}
vllllllllV

44. F. W. MartindalecuuuuuuuuC
{WDBDWDWD}
{DpDWDpDW}
{WDWgWDWD}
{GWDbDWDW}
{WDpiWDWD}
{DpDWDW)W}
{W)PDRDWD}
{DWDWDWIQ}
vllllllllV

45. MenziescuuuuuuuuC
{WDW4WDWG}
{DwDWDqDW}
{WDWdWDWD}
{DW$wDWDW}
{WDwdkDPD}
{DwDpDW!W}
{WDPDW0WD}
{gWDWDKDW}
vllllllllV

46. Heinrich MeyercuuuuuuuuC
{WDWdWDBD}
{DwDWDwDW}
{WDWHWDND}
{DnDwDrDW}
{WDwdrDWD}
{DwDkDpDW}
{W!bDp)WD}
{GWIWhWDW}
vllllllllV
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47. Heinrich MeyercuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{DwDWDwDW}
{WDWDWDWD}
{DwDw0wDP}
{WDpdNDK!}
{DpDkDNDW}
{pDbDnDWD}
{1WDWdBGW}
vllllllllV

48. Emile PradignatcuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{GwDW0wDW}
{WHWDPDpD}
{0QDw)n$W}
{PDwiPDpD}
{DwHwDW)W}
{K0rhwDPD}
{dBgRdWDW}
vllllllllV

[ Paris-Turnier, 1878 ]

49. Emile PradignatcuuuuuuuuC
{WDWdWDWD}
{DwDW)q)W}
{WDWDW0wD}
{dRDwDBDR}
{WDwHWiwH}
{Dbhw0WDK}
{W!wgwDWD}
{dWdWhWDW}
vllllllllV

[ Sp. pr., V. Detroit Free Press, 
1881? ]

50. Emile PradignatcuuuuuuuuC
{WIRdWDWD}
{DwDWDNDW}
{WDWDpdpD}
{dnDw0W0W}
{WHwGkdwh}
{Dwdw)WDW}
{QgwdB)WD}
{dWdWdW4b}
vllllllllV
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51. Emile PradignatcuuuuuuuuC
{QDWdWDWD}
{DwDR)WDW}
{WDrgwdwD}
{dw$wGWdW}
{WHNDKdwd}
{Dpdw0WDW}
{W)wdWDWD}
{dkdWdWdw}
vllllllllV

52. Carlo Savioli in VenedigcuuuuuuuuC
{b4WdWhWD}
{gwHQDPDW}
{WDwdw0BG}
{HwDpDW1W}
{p)WiWdPd}
{Dw$w$WDW}
{WDwdWDW0}
{dwdWhWdK}
vllllllllV

53. Carlo SaviolicuuuuuuuuC
{KdWdWdWD}
{0wDNDWDW}
{WDpdw0RD}
{Dw4kgNdW}
{wDRdWdWd}
{DwDwDW!W}
{PhwdWDbd}
{dwdWdndW}
vllllllllV

54. Carlo SaviolicuuuuuuuuC
{WdRdWdWD}
{dwDWDW0W}
{wDw)w0KG}
{HwhwdWdW}
{nHWip!Wd}
{DwDWDWDW}
{WDwdW)Wd}
{dwdWdwdW}
vllllllllV
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55. Nicolo Sardotsch in TriestcuuuuuuuuC
{WdWdWdWD}
{dwDWDWDW}
{bDp4wdpD}
{Dp0kdWdW}
{wDRdRdWd}
{DwDPDWDW}
{W)wdWDKd}
{dwdQdwdW}
vllllllllV
[ 1. Pr.  2. Italienische Problemtur-

nier 1878 ]

56. SardotschcuuuuuuuuC
{WdWdWGWD}
{dw0WHWdW}
{wDwDp0pD}
{Dw)wiWdW}
{wDWDwDrd}
{Dw0WHPgW}
{WDwdKDWd}
{dwdRdwdW}
vllllllllV

57. Frau Sophie SchettcuuuuuuuuC
{WdWdWhWD}
{dwdWDBdW}
{wDNDwdwD}
{DwDwdWdW}
{wDWHk0Pd}
{Dw0RDWdW}
{WDbdW)Wd}
{dwdWIwdW}
vllllllllV

58. Sophie SchettcuuuuuuuuC
{WdWdWdWD}
{dQdWDWdW}
{wDWDwdwD}
{DpDwdWdW}
{N0WDwdWd}
{HkdWDWdW}
{WDwdWDWd}
{dKdWDwdW}
vllllllllV

[ 1881 ]



32 Dufresne: Schachaufgaben I

59. Fr. Schrüfer in BambergcuuuuuuuuC
{WdWdWdRG}
{dQdWDWdW}
{wDW0wdw0}
{HwDpdPdp}
{WdWDk0W)}
{DwdWDWhR}
{WDwdWDNd}
{dWdWIwdW}
vllllllllV

[ 1. Pr. Nuova Rivista degli 
Scacchi, 1877 ]

60. Fr. SchrüfercuuuuuuuuC
{WdWdWdWD}
{dWdWDWdW}
{wDpdwdwd}
{Iwiw0WdR}
{WdW$wdPD}
{DPHWDWGW}
{WDwdWDWd}
{dWdWDwdW}
vllllllllV

[ 3825, Deutsche Schachzeitung, 
Nov. 1874 ]

61. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WdWdWdWD}
{dWdWDPdW}
{wDwdwdwd}
{0p0wdQdW}
{biWDwhWD}
{DpDWHWDW}
{WHw)WDWd}
{IWGWDwdW}
vllllllllV

[ 2. Pr. Canadian Spectator, 
1880?]

62. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WdWdWdWD}
{dNdWDWdW}
{wDwdwdwd}
{dwdwdWdW}
{piW0wdWD}
{DpDWDWDW}
{WDwDWDW!}
{DKDWDBdW}
vllllllllV

[ 1875 ]
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63. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WdW4BdbD}
{gpdWDWdp}
{wDwdwdp)}
{dK0kdWHP}
{N0W0RGQD}
{DPDWDW)W}
{WDwDWDWD}
{DWDWDWhW}
vllllllllV

[ 1875 ]

64. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WdWdWdwD}
{dW!WDWdw}
{w0w0pdwD}
{dpdNdWDW}
{WIWiW0WD}
{DWDWDPDW}
{WDw0PDWD}
{DnDBDWdW}
vllllllllV

[ 1879 ]

65. J. P. TaylorcuuuuuuuuC
{WdWdWdwD}
{GWDWDWdw}
{wdwdw)KD}
{dwhpiWDW}
{WHWdWdW0}
{DWDWDWDB}
{WDPHWDWD}
{Dw!WDWdW}
vllllllllV

[ Illustrated London News ]

66. J. P. TaylorcuuuuuuuuC
{WdWdRdwD}
{DWDpDWdw}
{wHw0nDQH}
{dKdPiWDW}
{W0WdpdW)}
{DpDWhWDW}
{WDWGPDWD}
{DwDWDWdW}
vllllllllV

[?]
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67. J. P. TaylorcuuuuuuuuC
{WdWdWdwD}
{DWDwDWdK}
{wDwdwDWD}
{HWdW0NDW}
{BgPdkhW$}
{DwDWdWDW}
{WDWDWDWD}
{DbDWDR!W}
vllllllllV

[American Chess Magazine]

68. J. P. TaylorcuuuuuuuuC
{WdWHNdwD}
{DQ0wDWdW}
{wDpdw0WD}
{DW0khR0W}
{WdWdwdPD}
{DwDW)pDW}
{WDPGnIWD}
{Dw$WDBDW}
vllllllllV

69. J. P. TaylorcuuuuuuuuC
{WdWDQdwD}
{DWdNDWdW}
{pDw0wdWD}
{)WdwdpdW}
{Wdpiq$WD}
{$wHWhwDW}
{WDpDwDpD}
{DwIWDWGW}
vllllllllV

[ Nuova Rivista degli Scacchi ]

70. J. P. TaylorcuuuuuuuuC
{WdWDWdw!}
{DpdW$WdW}
{wHw0wdWD}
{DWdphwdW}
{PdwhwHWD}
{)wiWdwDP}
{WDwDwDwD}
{DRDKDWGW}
vllllllllV
[ Pr., 2. Turnier der British Chess 

Problem Association ]
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71. J. P. TaylorcuuuuuuuuC
{WdWIWdwD}
{DwdWDWdW}
{wDw!pdWD}
{GWdw$wdW}
{WHwdNDWD}
{DwdWdwDB}
{nDR0wDpD}
{DWgWiWDW}
vllllllllV

72. TownsendcuuuuuuuuC
{WdWDWdwD}
{DwdBDWdW}
{wDw0wdWD}
{DW0k0wdW}
{W$pdp$WD}
{Dw)W)wDW}
{w0N)N0wD}
{DKdndQDW}
vllllllllV

[ 3. Pr., 2. Turnier der British 
Chess Problem Association ]

73. E. G. B. Valle in SpeziacuuuuuuuuC
{WdWDWdwD}
{DpdKDWdW}
{pHwdRdWD}
{0kdwdpdW}
{r)wdw)WD}
{0wDWDwDW}
{PdWDWdwD}
{DWdwdWGW}
vllllllllV

74. E. G. B. VallecuuuuuuuuC
{nhQDWdwD}
{DwgWDWdW}
{pDkdKdpD}
{0wdNdw)W}
{PDwdNDWD}
{dwDW)wDW}
{WdWDWdwD}
{DWdwdWDW}
vllllllllV
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75. E. G. B. VallecuuuuuuuuC
{wdWDWdwI}
{DpdWHWdW}
{p!wdWdw0}
{dwdWiwDW}
{rDbdWDRD}
{dwhnDwDP}
{WdW)WdwD}
{DBdwdWDW}
vllllllllV

76. E. G. B. VallecuuuuuuuuC
{wdWDWdwD}
{Dw$KDNdW}
{w)wdPdwd}
{4pdWdwDW}
{w0wiWDwD}
{dPHwDP0W}
{WdPDpdw1}
{DWGw$WDQ}
vllllllllV

77. E. G. B. VallecuuuuuuuuC
{wdWDWdwD}
{DwDKHWdW}
{w0wGW0wd}
{dRgWdwDW}
{wdw0kDwD}
{dWDRDrdP}
{WdrDwdQd}
{DBDwDWhW}
vllllllllV

[ Pr., 3. Problemturnier der 
Detroit Free Press ]

78. Frau Anna Votruba in WiencuuuuuuuuC
{wdWDWdw$}
{DwDWDWdW}
{wdpDpGwd}
{dNdNdwDW}
{w0wdkDwD}
{dBDW0wIW}
{WdwDwdWd}
{DWDwDWdW}
vllllllllV
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79. W. R. B. WormaldcuuuuuuuuC
{wdWDNdwD}
{DwDWDWdW}
{wdpDwDwd}
{dW)WgwDW}
{wdwiwDwD}
{dRDPHwDW}
{WdwDw$Wd}
{IBDQDWdW}
vllllllllV

80. W. R. B. WormaldcuuuuuuuuC
{wdW!WdBD}
{Dw0pDW0W}
{wdwiw0nd}
{dPDW$wDW}
{wdw4wDPD}
{HpDPDw)W}
{WGwDwDW$}
{DWIWDWdW}
vllllllllV

81. F. BertrandcuuuuuuuuC
{wdWDWdWD}
{DKdwDpdQ}
{wdwdw)r0}
{GkDW)wDP}
{w)w)wDrD}
{DPDWDwHB}
{WDNDwDWh}
{DnDWDWdW}
vllllllllV
[ 2. Pr. ex aeq., La Nature, 1880?]

82. J. ThursbycuuuuuuuuC
{wdKhNdWD}
{DpdwDpdW}
{w)wdwGwd}
{DwDkDwDW}
{pDw)wDPD}
{0WDNDwDW}
{PDW)wDWd}
{!wDWDBdW}
vllllllllV
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83. J. ThursbycuuuuuuuuC
{wdWdWdQg}
{Dwdw0ndW}
{NDwdpDw0}
{Dw0wiwDP}
{wDP$wDWD}
{GPDWDwDN}
{WDWDwIWd}
{DBDWDWdW}
vllllllllV



Dreizügige Aufgaben

1. Aurelio AbelacuuuuuuuuC
{WDKGWDWD}
{DWDWDWDW}
{W0WDWDpD}
{DNDkDWDW}
{PDWDWDWD}
{DpDW0WDW}
{WDWgWDWD}
{DQDWDWDW}
vllllllllV

2. Aurelio AbelacuuuuuuuuC
{WDWDWDWI}
{DWDWDWDW}
{QdpDWDwD}
{)WGkDWDW}
{W0WDWDPD}
{DpDNdW0W}
{WDWdWDWD}
{4nDWDWDW}
vllllllllV
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3. Aurelio AbelacuuuuuuuuC
{nDWGWDWg}
{)WDkDpDW}
{WdpDW0wD}
{DW0wDKDW}
{WdWDWDQD}
{DwDWdpdW}
{W$WdW)pD}
{dwDWDWDW}
vllllllllV

4. Aurelio AbelacuuuuuuuuC
{wDbDWDW1}
{DW)w$w0W}
{Wdw0Wdwg}
{GPipDWDW}
{WdWDpDW!}
{Dw0WdNdn}
{WDWdBDwD}
{dwDWDKDW}
vllllllllV

5. AndrewscuuuuuuuuC
{QDwDrDWd}
{DWDqDwdb}
{W0wdWdwd}
{DW0w$pGW}
{Wdpiw4pI}
{DwdWdW)p}
{B)W0RDwD}
{dwDWDWDW}
vllllllllV

6. Adolph AnderssencuuuuuuuuC
{WDwDw$WH}
{DWDwDwdw}
{WdwdWdw0}
{DWdpdwDP}
{Wdp)kdwI}
{Dw)W0WDw}
{WDWdPhp0}
{!wDWDWDW}
vllllllllV
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7. Adolph AnderssencuuuuuuuuC
{WhbDwHWD}
{DWDpDwdw}
{Wdw)piwI}
{DWdwhwDW}
{WdRGwdPD}
{DwDWdWDw}
{BDWdWdwd}
{DwDWDWDW}
vllllllllV

8. Adolph AnderssencuuuuuuuuC
{WdwDwDWD}
{DWDwDpdw}
{WdwDwGwD}
{DWdwhwDW}
{W)W$w0WD}
{DP0WiPDw}
{WDPdPdKd}
{$wDWDWDW}
vllllllllV

9. C. M. BaxtercuuuuuuuuC
{WdwDwDWD}
{DnDqDwHw}
{bdpDwDwD}
{DW$wdwDW}
{WDpiw)nD}
{DWHWdWDw}
{W!W)KdWd}
{DwDWDWDW}
vllllllllV

10. Johann BergercuuuuuuuuC
{WdwDwDWD}
{DpDNDbDw}
{wIw)wDw0}
{DPDwdwDn}
{WDwdkGQD}
{DWDW0NDp}
{PDW0Pdn)}
{DwDWDRDB}
vllllllllV
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11. Johann BergercuuuuuuuuC
{WdbDwDWD}
{DwDpDw0q}
{pDw)w0r0}
{IW$QdwDP}
{WDwdpDWD}
{DP0WiWGw}
{WDPgW$wD}
{DnDW4BDW}
vllllllllV

[ Sp. Pr., 5. Problemturnier der 
Nuova Rivista degli Scacchi ]

12. Johann BergercuuuuuuuuC
{WdwDwDWD}
{DwDwDN0w}
{w)wIwdp0}
{!WDWdwDb}
{WDpdwHkD}
{DWdWdnGw}
{WDWdWDP)}
{DBDwhWDW}
vllllllllV

[ 4808, Deutsche Schachzeitung, 
1881 ]

13. Robert BraunecuuuuuuuuC
{WdrDwDWD}
{DpDwDnGw}
{BDwDRdwd}
{DW)W0wDr}
{WDNiPDwD}
{!WdWdp)w}
{WDWdWDWD}
{DWIwdWgW}
vllllllllV

[ 1. Pr., 4. Problemturnier der 
Detroit Free Press, 1879 ]

14. C. CalapsocuuuuuuuuC
{WdnDwDWD}
{DwDwDwDw}
{WDQDpIwd}
{DW0WdwDw}
{BDW0WiPH}
{DW4WdwDw}
{WDWdW)Wg}
{DWDRdWdW}
vllllllllV
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15. C. CalapsocuuuuuuuuC
{WdwDwDWD}
{DwDwDwDw}
{WIW)wDR0}
{DWdkdPDr}
{P0W0N0W0}
{DW0QdwDw}
{WDrdWDWd}
{DWDWdWdn}
vllllllllV

16. C. CallandercuuuuuuuuC
{WdwDRDWD}
{DBDwDwDw}
{WDWDWGWd}
{DW0RdWDw}
{WdpdW0Wd}
{DWIWdkDw}
{WDwdWDW)}
{DWDWdWdw}
vllllllllV

17. G. E. CarpentercuuuuuuuuC
{WdwDWDWD}
{0WDwHwDw}
{P)WDWDQd}
{DWdWiWDw}
{WdwdWdWd}
{DPDWIwDP}
{PDwdWDWD}
{DWDWdWdw}
vllllllllV

18. G. E. CarpentercuuuuuuuuC
{WdwDQDWD}
{dBDwDwDw}
{WDWDN)W0}
{DWdWiWDw}
{NdwdWdW)}
{DWDWDwDW}
{WDwdWDWD}
{DWDWIWdw}
vllllllllV
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19. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{WdwDWDRD}
{dWDwDwDp}
{WDWDWDWi}
{DWdWgP$p}
{WdwGWdW)}
{DWDWDwDW}
{WDwdpDWD}
{DWDWIWdw}
vllllllllV

20. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{WdwGWDWD}
{0WDwDwDp}
{WDWDW0Wd}
{DWdWdWDw}
{WdwDWHkD}
{DWDKDwDW}
{WDwdwDND}
{$WDWDWdw}
vllllllllV

[ 46, New York Saturday Press, 
1860-09-15 ]

21. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{qdwDWgWD}
{dWDwDwDw}
{WDWGWdWd}
{DpdWdWDw}
{WdwDWDwD}
{DW!W0wDW}
{WDPdKDp0}
{DWDWHWiw}
vllllllllV

22. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{rdnDWdWI}
{dW)wDwDw}
{k0WHWdWd}
{DpdW)W!w}
{W)wDWDwD}
{DWDWdwDW}
{WDWdWDwd}
{DWDWDWdw}
vllllllllV
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23. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{wdwDWdWD}
{dWDwDwDw}
{wdWDWdpd}
{DwdpDW)w}
{WDw0WDwD}
{DWDKdNiN}
{WDWdWDPd}
{DWDBDW$w}
vllllllllV

24. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{wdwDWdWD}
{0pDwDwDw}
{wdWDWdwd}
{DkdwDWDw}
{WGwdKDwD}
{)QDWdWdW}
{WDWdWDWd}
{DWDWDWDw}
vllllllllV

25. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{wdwGWdND}
{dwDpDwDw}
{wdWiWdwd}
{IwdPDWDw}
{WDw0PDwD}
{DNDPdWdW}
{WDWdWDWd}
{DWDWDWDw}
vllllllllV

26. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{wdBDWdWD}
{dwDPDwDw}
{wdWdWdwd}
{DwdWHkDw}
{WDwdWDpD}
{DWDKdNdW}
{WDWdWDWd}
{DWDWDWDw}
vllllllllV

[ N. Y. Clipper, 15. Feb., 1862]
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27. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{wdBDNdWD}
{dwDWDwDw}
{wdWdWdwd}
{DNdpiwDw}
{WDwdpDwD}
{DKDWdW)W}
{WDW)W)Wd}
{DWDWDbGw}
vllllllllV

28. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{wdWDNdnD}
{dwDW0pDP}
{wdPdkdwH}
{DWdpdpDw}
{WDw)w)wD}
{DWDWdWDW}
{WDWDWDWI}
{DWDWDwDw}
vllllllllV

29. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{wdWDWGwD}
{dwDWdwgW}
{wdW0wdw0}
{DWdp0wDP}
{WDRDwDwD}
{DW0W)WDW}
{pDWDWDWD}
{iWIWDwDw}
vllllllllV

30. G. ChocholouscuuuuuuuuC
{wHWDWDwD}
{dwDWdwdW}
{wdWdwdwI}
{DpdwdpDB}
{W0WDkDwD}
{DWdWDWDN}
{wDWDWDWD}
{!WDWGwDw}
vllllllllV
[ Problemturnier des Deutschen 

Schachbundes, 1879 ]
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31. G. ChocholouscuuuuuuuuC
{wDWIQDnD}
{dwDWdwdW}
{wdWdwdwD}
{DwdwdwDW}
{WGkDwDwD}
{DR0pDWDW}
{pDb4W)WD}
{DWDWDwDw}
vllllllllV

32. G. ChocholouscuuuuuuuuC
{wDWHKDwD}
{dwDWdwdW}
{w0Wdw)QD}
{Dr0wiwDW}
{WDw$pDwD}
{HWdwDW0P}
{rDPdnDWD}
{DWDWDwgb}
vllllllllV

[ 5252, Deutsche Schachzeitung, 
1883]

33. W. CoatescuuuuuuuuC
{wDW1WDwh}
{dwDWdp!W}
{wdWdwDWD}
{Dwdw$wDW}
{WDwDwHpD}
{DBdwDk)W}
{p)WdbDWD}
{IWGnDwdN}
vllllllllV

34. W. CoatescuuuuuuuuC
{wgWdWIwd}
{dw$WdwDW}
{PdWipDQD}
{DwHwDwDW}
{WDP0r0wD}
{DWdwDPDW}
{wDWdwDWD}
{DWDwDqdW}
vllllllllV
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35. E. B. CookcuuuuuuuuC
{wdWIWDwd}
{dw)WdPDW}
{WdWdkDWD}
{DwDw0wDW}
{WDWdPdwD}
{DWdwDWDW}
{wDWdwDWD}
{DWDwDwdW}
vllllllllV

[905, Illustrated London News, 
1855-01-06]

36. E. B. CookcuuuuuuuuC
{wdW!biwI}
{dwDW0WDP}
{WdWdPDWD}
{DpDwdw0W}
{W)WdWdwD}
{DWdwDW0W}
{wDWdwDWD}
{DWDwDwdW}
vllllllllV

[ 99, Wilke’s Spirit of the Times, 
1867-03-23 ]

37. E. B. CookcuuuuuuuuC
{wdWDwdwD}
{dpDWdW0W}
{W)bdWDPD}
{DpDwdw0W}
{W!WdpdND}
{DWdwDkdW}
{wDWdwDWI}
{DWDNDwdW}
vllllllllV

[ 242, American Chess-Nuts ]

38. E. B. CookcuuuuuuuuC
{wdWDwdwD}
{dwDWdpdW}
{WGwdWDWD}
{Dw$wdwdn}
{WDWipdWD}
{DWdwhwdW}
{wDWdP!pD}
{DWDWDwIW}
vllllllllV

[ 25, Winona Republican, 
1858-09-03 ]
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39. E. B. CookcuuuuuuuuC
{wdWhbdwD}
{dw)WdPIW}
{WDwiPDWD}
{DpDqhpdw}
{WDWdwdW!}
{DWdwdwdW}
{wDWdWDwD}
{DWDWDwDW}
vllllllllV

40. B. DeutschcuuuuuuuuC
{wdWdwdwD}
{0wHWdWDK}
{PDpdWDP0}
{iw)wHwdr}
{pDQdwdWD}
{)rdwdwdW}
{wDWdPDbD}
{DWDWgwDW}
vllllllllV

41. B. DownercuuuuuuuuC
{wdWdwdwI}
{dpDWdpDW}
{WDw!WDpd}
{dBDwDPdw}
{wDWdkdWD}
{DwdpdwdP}
{wDWdW$wD}
{DWDWdwDW}
vllllllllV

42. Moritz EhrensteincuuuuuuuuC
{KdWdwdwD}
{dwgWdwDW}
{WDwDWDwd}
{dk0NDPdw}
{wDN4wdnD}
{)w0wdwdW}
{PDWdPDwD}
{DW!BdqDW}
vllllllllV
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43. E. N. FrankensteincuuuuuuuuC
{WdWhwdwD}
{GwgWdw0W}
{WhwDWDKd}
{dwdpHWdw}
{w)WiwdwD}
{DwdwdQdW}
{WDPdWDPD}
{DWDWdwDW}
vllllllllV

44. F. Geyerstam in AckarncuuuuuuuuC
{WdWdwdwD}
{HwdWdwGW}
{W0wDWDKd}
{dp)wDWdw}
{k)Wdwdw!}
{DWdpdWdW}
{BDW)WDWD}
{DWDWdwDW}
vllllllllV

45. C. A. GilbergcuuuuuuuuC
{WdWdNdwD}
{DndW0wDW}
{WdQhwDWd}
{dwDwiWdw}
{w)WHw0PD}
{DWdwdPdW}
{WDWDWDWD}
{DWDWIwDW}
vllllllllV

46. H. von Gottschall in LeipzigcuuuuuuuuC
{WgWdWdwD}
{1pdW!wDb}
{WdWdpDpd}
{dR0wGWdp}
{pDWDkdWD}
{DWdwHWdW}
{WDW)KDWD}
{DWDWDwDW}
vllllllllV
[ 1. Pr., Amerikanisches Problem-

turnier ??? ]
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47. Frank HealeycuuuuuuuuC
{WdWdWdwD}
{dwdWDwDw}
{QdWdwDwd}
{dW0wgWdw}
{wDNiwdWD}
{)WdBdWdW}
{WDPDWDWD}
{DWDWDwDK}
vllllllllV

48. F. HealeycuuuuuuuuC
{WdWdWdwD}
{dndWDN0w}
{WHWdwDQd}
{dbiPdWdw}
{pDpdw0WD}
{)W)WdRdW}
{WDW)WDPI}
{GWDRDwDW}
vllllllllV
[ 1. Pr., British Chess Association, 

1861]

49. F. HealeycuuuuuuuuC
{ndWdWdwD}
{dwdWDWIw}
{WDWdRDWd}
{dwdpdWdw}
{w0wiwdWD}
{DWDWdWdW}
{W)QDWHWD}
{DWDWDwDW}
vllllllllV

[ 2. Pr., The Era, 1856]

50. F. HealeycuuuuuuuuC
{wdWdWdwD}
{dwdWDWHw}
{WDW0pDWd}
{dPdkdWGQ}
{wdpgNdWD}
{DWDWdWdW}
{BDPIWDWD}
{DWDWDwDW}
vllllllllV
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51. F. HealeycuuuuuuuuC
{wdWdWdwD}
{dwdW0KDw}
{ngWdwDWd}
{dWdwiN0W}
{rdw0BdWD}
{DpDWdW)W}
{WDWDW!WD}
{GWDWDwDW}
vllllllllV

52. F. HealeycuuuuuuuuC
{wdWdWdND}
{dwdpdWDw}
{wdWiwDpd}
{dW$PdWdW}
{w)wdWdPD}
{DwDBdWDW}
{WDWDWDND}
{$WDWDwDK}
vllllllllV

53. F. HealeycuuuuuuuuC
{wdWdWdWD}
{dwdwdWDw}
{wdWIwDwd}
{dW$WdWdW}
{wDwdWdWD}
{Dw)kdWDW}
{WDWDW!WD}
{DWDWDwDW}
vllllllllV

[Ill. London News, 1858-06-05]

54. S. HertzsprungcuuuuuuuuC
{wdWdWdWg}
{$pdwdW!w}
{wdWDkDwd}
{dWDWGW0W}
{w)wdWdWD}
{DKDw0WDP}
{WDPDBDPD}
{DWDWDwDW}
vllllllllV
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55. A. KauderscuuuuuuuuC
{wdWdWdWd}
{Dpdw!WDw}
{wdkDw0wd}
{dWDNgNdR}
{nDpdpdWD}
{DPDb)WDW}
{WDWDWDWD}
{DWDBDwDK}
vllllllllV

[ 1. Pr., 3. Italiänische Problem-
turnier, 1880?]

56. Ph. KlettcuuuuuuuuC
{wdWdWdW$}
{DwdwDWDp}
{wdwDB)kG}
{dWDWdWdW}
{wDwdwdK0}
{DWDwDWDP}
{WDWDWDWD}
{DWDWDwDW}
vllllllllV

57. Ph. KlettcuuuuuuuuC
{wdbdWdWg}
{DpdpDpDP}
{w)w0W)wD}
{)WDWiB0P}
{wDwdwdKd}
{DW)wDWDW}
{QDWDWDWD}
{DWDWDwDW}
vllllllllV

58. KlingcuuuuuuuuC
{wIBdWdWd}
{DwdwDwDp}
{wDwdW0rD}
{DWDWdNiW}
{wDwdwdpd}
{DWDwDWDW}
{WDWDWDW!}
{DWDWDwDW}
vllllllllV

[Ill. London News, 1848-08-26]
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59. Kohtz und KockelkorncuuuuuuuuC
{wDWdWdWd}
{DwdwDw$p}
{wDqdWiw)}
{DWDWhWdP}
{w0wGwHwd}
{DWDwDnDB}
{WDWDWHQD}
{DWDWgwDK}
vllllllllV
[ Problemturnier des Deutschen 

Schachbundes, 1879 ]

60. KondelikcuuuuuuuuC
{wDWdWdWd}
{DwdwDw0w}
{wIwdW0P)}
{DWDN0WdW}
{wdwDwDPd}
{iP0P0bDW}
{P0WDWDW!}
{DBDWdwDW}
vllllllllV

61. B. G. LawscuuuuuuuuC
{wDW4ndWd}
{Dwdw!wdw}
{wDwdNdWD}
{DWDWiWdW}
{wdpHBDpd}
{dWdWdwDW}
{WdWDPDnD}
{DWDWdwDK}
vllllllllV

[*]

62. B. G. LawscuuuuuuuuC
{wDWdwdWd}
{DwdwDNdw}
{wDw$WdWD}
{DWDWdk0W}
{wdwDW0wd}
{dWdWdR)W}
{WdWDWDKD}
{DWDWdwDW}
vllllllllV

[Chess Player’s Chronicle,
1881-02-15]
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63. B. G. LawscuuuuuuuuC
{wDWdwdWd}
{DwdwDWdw}
{wDwDWdWD}
{DWDWdwdW}
{QdwDWdwd}
{dWdpdWDW}
{WdN0NDW0}
{DWDkdwDK}
vllllllllV

[*]

64. G. LiberalicuuuuuuuuC
{wDWdwhW!}
{Dw0wDWdw}
{wDKDp4WD}
{0WHWiw0W}
{Wdw$WdPd}
{dPdwdWDW}
{WdWdWGnd}
{DqDwdwDW}
vllllllllV

65. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWdKdWD}
{DwdwDWdB}
{PDW0wdWD}
{dWDkdpdW}
{Wdw)WdW!}
{dpdw0WDW}
{WGWdPDwd}
{DwDwdwDW}
vllllllllV

[Missouri Democrat, 1858]

66. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWhWdWD}
{DwdBDWgQ}
{WGWdwdWD}
{dWDw0wiW}
{WdwDKdbD}
{dwdwdpDp}
{WDWdWDwh}
{DwDwdwDW}
vllllllllV

[45, Boston Evening Gazette, 
1859-03]
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67. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWdWdWD}
{DwdWIWdW}
{W$WdwdWD}
{dWDwdwdW}
{WdwiPdwD}
{dwdwdwDw}
{WDWdWDwd}
{DwDw!wDW}
vllllllllV

68. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWdWdWD}
{DwdQ)kdW}
{WDWdwdWD}
{dWDwdwdW}
{WdwdWdwD}
{dwdwdwDw}
{WDWdKDwd}
{DwDwDwDW}
vllllllllV

[ 403, Albion, 1856-09-20 ]

69. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWdWdWD}
{DwdpDwdW}
{WDpdwIpD}
{)WiwGb0W}
{PdpdWhpD}
{dw)wHwHw}
{WDW)WDwd}
{DwDwDwDW}
vllllllllV

[54, Syracuse Standard,
1858-10-14]

70. S. LoydcuuuuuuuuC
{nDWdWdWD}
{DpdwGwdW}
{WHkdwDwD}
{DWdwDwdW}
{WdwIWdwD}
{dQDwDwDw}
{WDWDWDwd}
{DwDwDwDW}
vllllllllV

[Musical World, 1859?]
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71. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDBdWdQD}
{Dw)w0wdW}
{WDk0wDwD}
{DWdw0wdW}
{KdwDpdwD}
{dWDw)wDw}
{WDWDWDwd}
{DwDwDwDW}
vllllllllV

[ 508, Albion, 1858-10-02 ]

72. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWdWdWD}
{DwDwdwdW}
{pDp!wDwD}
{)W4wdwdW}
{W)kDwdwD}
{dWDwDwDw}
{WIWDWDwd}
{DwDNDwDW}
vllllllllV

[Frank Leslie’s, 1859-02-12]

73. S. LoydcuuuuuuuuC
{kDWdWdWD}
{gwDwdw$W}
{w0wDw!wD}
{DpdwdwdW}
{WIwDwdwD}
{dPDwDwDw}
{WDWDWDbd}
{DwDWDwDW}
vllllllllV

[ Albion, 1858? ]

74. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWdWdWD}
{dwDw0wIW}
{wdwDkDwD}
{Dw)wdwdW}
{QDbDWGwD}
{dWDwDwDw}
{WDWDPDwd}
{DwDWDwDW}
vllllllllV

[Porter’s Spirit, 1858?]
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75. S. LoydcuuuuuuuuC
{nDWdrdWD}
{dKDwdwDW}
{wdNDpDwD}
{DwDk)wdW}
{rDw0W)wD}
{dWDPDwDw}
{WDWDWDwd}
{Dw!WDwDW}
vllllllllV

76. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWdwdWD}
{dWDwdwDW}
{wdWDwDwD}
{Dw0BDpdW}
{wDwiWIwD}
{dWDWDwDw}
{Q)WDWDwd}
{DwDWDbDW}
vllllllllV

[*]

77. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWdwIWD}
{!WDwdwDW}
{wdWDwDwD}
{DwdkDwdW}
{wDwdWDwD}
{dWGWDwDw}
{WDWDWDwd}
{DwDBDwDW}
vllllllllV

78. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWdwDWD}
{dWDKHwDW}
{WdWDwDwG}
{DwdwiwdW}
{wDpdNDwD}
{dWDWDwDw}
{WDBDWDwd}
{DwDWDwDW}
vllllllllV

[89, Baltimore Dispatch,
1860-06-09]
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79. S. LoydcuuuuuuuuC
{w1WGwDWD}
{dWDWDNDW}
{WdW)wDK0}
{DPdwdw0W}
{wDwdWiPD}
{dWDWDwDw}
{WDWDWDwd}
{DwDWDw!B}
vllllllllV

[The Era, 1859?]

80. F. W. MartindalecuuuuuuuuC
{wdWDwIWD}
{dWDWDW!W}
{ndW$pDWd}
{DpiwdwdB}
{w0rdP0WD}
{dpDnDwDw}
{W)WDWDw$}
{DwDWDwDW}
vllllllllV

81. Heinrich MeyercuuuuuuuuC
{wdWDwDWD}
{dW!WDWDP}
{wdW$B)Wh}
{0wdNdwdW}
{wdndW)WD}
{dwGkDw0w}
{p$WDWDKD}
{DbDWDwDW}
vllllllllV

[ 1880 ]

82. Heinrich MeyercuuuuuuuuC
{wdnDwDWh}
{dWDWDWDW}
{w0N0WDWd}
{0wdkdw0r}
{pdRdRDpD}
{dwDwDwdw}
{PDW0W0wD}
{IwDQgrDW}
vllllllllV

[ Ehrende Belobung, 3. Italiäni-
sche Problemturnier, 1880? ]
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83. Johann MinckwitzcuuuuuuuuC
{wdwDwDWd}
{dWDkDWDW}
{wdWdWDW)}
{0pdwdwdw}
{w0WdKDwD}
{dwDw$wdw}
{WDWdWdw!}
{DwDWdwDW}
vllllllllV

84. E. PradignatcuuuuuuuuC
{w!wDwDWd}
{dWDwDWGW}
{wdPdWDWD}
{dw0wdwdw}
{RdpHWDwD}
{dwiwDwdp}
{WDp0ndBI}
{gn4bdwDW}
vllllllllV

85. E. PradignatcuuuuuuuuC
{wDwDwDNd}
{dWDBDW0W}
{w)WdWDWD}
{dwdwGw!w}
{WdpDkDwD}
{0w)wDwdP}
{RhwdwdpD}
{dwdwdwIb}
vllllllllV

[4758, Deutsche Schachzeitung, 
Nov., 1880]

86. Carlo SalviolicuuuuuuuuC
{wDwDwDbd}
{dWDWDpdW}
{wDPiWDND}
{)wdNDwDw}
{PdwDwDPD}
{dwIw0wdW}
{W!wdwdwD}
{dBdwdwDw}
vllllllllV
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87. Nicolo SardotschcuuuuuuuuC
{wDnDwHwd}
{dpIWDbdW}
{wDWdWDQh}
{Dw0k0wDw}
{W0w4RDWD}
{dpDPdpdW}
{WDqdwdwD}
{dWdwdwDw}
vllllllllV

[4626, Deutsche Schachzeitung, 
Jan., 1880]

88. Nicolo SardotschcuuuuuuuuC
{wDwDwDwd}
{dnDWDQdW}
{wDWdWDWd}
{hP0wiwDp}
{rdwgWHWD}
{dwDPdw0K}
{WDNdwdw)}
{dWdwdrDw}
vllllllllV

89. Nicolo SardotschcuuuuuuuuC
{KDwDwDwd}
{dwDWDWGW}
{wDWdWDWd}
{dWdRdwDw}
{wdkdW)PD}
{dwDWdw)Q}
{pDWdPDwD}
{$WdwdwDw}
vllllllllV

90. Fr. SchrüfercuuuuuuuuC
{WDw$wDwd}
{dwDW0WDW}
{wDWdWDWd}
{4W0N)wDw}
{wdkdKDWD}
{dwDWdwDW}
{w$WdWDwD}
{DWdwdwDw}
vllllllllV
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91. Fr. SchrüfercuuuuuuuuC
{WIwDwDwd}
{dwDWdWDW}
{wDWdnDWd}
{GpiW0wDw}
{wdwHpDWD}
{dwDWHwDW}
{w)PdWDwD}
{hWdwdw!B}
vllllllllV

[ Problemturnier des Nuova 
Rivista degli Scacchi, 1876]

92. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDwDwDwd}
{dpDKdWDW}
{k)WdwDWd}
{)w)WdwDw}
{wdPDwDWD}
{dwDWDwDW}
{n$W!WDwD}
{dWdwdwDW}
vllllllllV

[ American Chess Journal, 1876]

93. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDwDwDwd}
{dwDW0WDW}
{wDPdpDWd}
{DKGkdwDN}
{wdWDwDPD}
{dwDWDNDB}
{wDWDWDwD}
{dWdwdwDW}
vllllllllV

94. W. A. ShinkmancuuuuuuuuC
{WDwDwDwd}
{dpDWdWDW}
{w0WdwDWd}
{ipDwdwDW}
{w0W!wDWD}
{gRDPDWDW}
{pDWDWDKD}
{GWdwdwDW}
vllllllllV

[ 2. Pr., Canadian Spectator, 
1880?]
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95. J. SlatercuuuuuuuuC
{WDwDwDwd}
{dwDWdWDW}
{wdW0KDWd}
{dwDP0wDW}
{wdWDwDpD}
{dWDWiW0W}
{RDWDPDRD}
{GWdwdwDW}
vllllllllV

96. L. Sprega in RomcuuuuuuuuC
{WDwDwDwd}
{IwDWHWDW}
{wdWdRDW!}
{dwindwDW}
{w0WDwhwD}
{dPgWdPdW}
{WDRDw)WD}
{DWdwdwDW}
vllllllllV

97. L. SpregacuuuuuuuuC
{rDwDwDwh}
{DwDWDpDW}
{wdWHWDWD}
{dpdwdKDW}
{B)WipdwD}
{dW0WHWdW}
{WDPDwDWD}
{$WdwdwDW}
vllllllllV

98. A. E. StuddcuuuuuuuuC
{wDwDwDwd}
{DwDWDpDW}
{wHWDb$WI}
{dw)wiW)W}
{W!Wdpdw0}
{dWdW)WdW}
{WDWDwDrD}
{1WdwdwDW}
vllllllllV

 [ 2. Pr., 3. Turnier des Hudders-
field College Magazine ]
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99. G. B. VallecuuuuuuuuC
{wDwDwDwd}
{Dp!WDwDW}
{wDpDp0WD}
{0bDkdNDW}
{WDWdN)pd}
{dW)pDW)W}
{W)WDwDwD}
{IWdwdwDW}
vllllllllV

100. G. B. VallecuuuuuuuuC
{w!wDwDwd}
{Dw0pHw0W}
{wDw0wdPD}
{dwiwdWDW}
{W0WdWDNd}
{dpDPDWDW}
{W0WDwDwD}
{DBdwdwDK}
vllllllllV

[ Nuova Rivista degli Scacchi, 
1881?]

101. G. B. VallecuuuuuuuuC
{wDwDwDwd}
{DwdwDwdW}
{w0wdwdWD}
{dPdkGWDW}
{RdNdWDWd}
{0QDWDWDK}
{PdWDwDwD}
{DWdwdwDW}
vllllllllV

102. G. B. VallecuuuuuuuuC
{KDwDwDw!}
{DwdwDpdB}
{wdw0wdWD}
{dWdkGWDW}
{p)WdWDp)}
{dWDWDpDw}
{WdP)wDwg}
{DWdrdwhW}
vllllllllV

[ 2. Pr., 3. Italiänische Problem-
turnier ]
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103. C. W. aus SunburycuuuuuuuuC
{WDwDwDQg}
{DwdNdwdW}
{w0wdw0W0}
{dWdw0WDB}
{wDWdWiP4}
{dWDWDwDp}
{WdPDwIwd}
{DWdwdwdW}
vllllllllV



Vierzügige Aufgaben

1. Conrad BayercuuuuuuuuC
{W$WDWDWD}
{hWDWDW4W}
{rDpDWDpg}
{Dp$WDWDW}
{k0WDWDWD}
{0NDWDWDW}
{WDPHWDWD}
{IWDWDWDW}
vllllllllV

[ 1. Sendungspr., Era-Turnier, 
1856 ]

2. Conrad BayercuuuuuuuuC
{WDWDWDWD}
{dW0WDW!p}
{wDnDWDpd}
{1PDW$WDW}
{w0WiWHWD}
{0BgPDWDW}
{WDWDWDWD}
{DWDWDKhW}
vllllllllV

[4731, Deutsche Schachzeitung, 
Aug., 1880]
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3. Johann BergercuuuuuuuuC
{WDWDWgqD}
{dWdK0W0w}
{wDwDpDQ0}
{dWDpDpDW}
{wdRHWDWD}
{)WHWiW)W}
{pDWDPDWh}
{DbDWGWdW}
vllllllllV

4. Johann BergercuuuuuuuuC
{WDWDKdw!}
{dbgpdW0w}
{p0p0w)Wd}
{dBDkHw)W}
{wdWHRDPD}
{)WhwdWDW}
{rhPDWDWd}
{DwDWDWGW}
vllllllllV

5. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{WDWiWdwD}
{4wHpdKdw}
{PdpHw)Wd}
{gW)wDwDW}
{wdWDWDWD}
{DWdWdWDW}
{wdWDWDWd}
{$wDWGWDW}
vllllllllV

6. G. N. CheneycuuuuuuuuC
{WDWdWdwD}
{dwDwdpdw}
{B0pDbHWd}
{dniwGpDW}
{pdWDW0WD}
{)W)PdPDW}
{w)NDWDWd}
{DwIWDWDW}
vllllllllV
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7. HealeycuuuuuuuuC
{WDWdWdwD}
{dbDwdpDw}
{Wdw0wDWd}
{dw0wDkHK}
{wdWDW4pD}
{DWDP!WDW}
{wGWDWDWd}
{DwDWDWDW}
vllllllllV

[ 2. Sendungspr., Era-Turnier, 
1856]

8. HealeycuuuuuuuuC
{WGWdWdwD}
{dpDwdwdw}
{W)kdwDWd}
{)pdn$wDW}
{wdWDWdBD}
{DNDWDWDW}
{wDWIWDWd}
{DwDWDWDW}
vllllllllV

[597, Pierce: English Chess 
Problems, 1876]

9. Indische AufgabecuuuuuuuuC
{WDWdWdwD}
{dpDwdwdw}
{WDwdwDWG}
{Dwdw0wDW}
{wdWDkdPD}
{DWDWDnDW}
{w)WDW)Bd}
{IwDRDWDW}
vllllllllV

10. Kauders in WiencuuuuuuuuC
{WDWdW!wD}
{dw0wdwdw}
{WDwdwIW0}
{DwdBdwDW}
{wdWHwdWD}
{DWDNiwDW}
{wDPDPDWd}
{DnDWDbDr}
vllllllllV

[ 1. Pr., 5. Problemturnier des 
Nuova Rivista degli Scacchi, 1880]
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11. Ph. KlettcuuuuuuuuC
{WDWdWIwD}
{dwdw0wdw}
{WDwdPDpd}
{DwdW$wgk}
{wdWDw)pD}
{DWDWdw)W}
{wDWDWDWd}
{GwDWDwDw}
vllllllllV

12. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDWdWDwD}
{dwdwdwdw}
{WDwdW0wd}
{DK)kDPdw}
{wdWDwDw$}
{DWDPdRDW}
{wDWDPDWd}
{DwDWDwDw}
vllllllllV

[10, Chess Monthly, 1857:2]

13. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDWdWDwD}
{dwdwdwdw}
{WIwdWdwd}
{DW$wDWdw}
{wdWDkDwD}
{DW$WdWDW}
{wDW)W)W)}
{DwDWDwDw}
vllllllllV

[96, Chess Monthly, 1858:7]

14. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDWdWDwD}
{dwdwdwdR}
{WDwdWdwd}
{DWDw0W0w}
{wdWDNDwD}
{DWDW)WDW}
{wDWDWDWD}
{DwDKDkDN}
vllllllllV
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15. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDWdWDwD}
{dwdwdwdW}
{WDwdWdwd}
{DWDwdW0w}
{wdWDKDwD}
{DWDWDNDW}
{wDBDkDpD}
{DwDWDwGW}
vllllllllV
[v 18, Saturday Press, 1869-02-26]

16. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDbdWDwD}
{dw)wdwdW}
{p0w0Wdwd}
{DWDpdWdP}
{wdW)kDwD}
{DW0W0W)W}
{wDKDwDwD}
{DwDQDBDW}
vllllllllV

[ 1. Pr. Charleston Courier, 1859 ]

17. S. LoydcuuuuuuuuC
{KDwdWDQD}
{dpDwdwdW}
{p)qdWdw)}
{)WDpdW)W}
{wdWDp)wH}
{DWdWdWDk}
{nDWDwDRD}
{DnDWGBDW}
vllllllllV

[*]

18. S. LoydcuuuuuuuuC
{WIwdWDWD}
{dwDwdQ0W}
{wDwdWdBD}
{DWDNiWDP}
{pdWDwDwD}
{DWdWdWHP}
{PDWDwDWD}
{DwDWDWDb}
vllllllllV

[ 3. Sendungspr., 5. American 
Chess Congress, 1880 ]
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19. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDwdWDWD}
{dwDwdWdW}
{wDwdWdwD}
{DWDpdWDW}
{wHW)wDK0}
{Gk0WdWDW}
{WDWDw!WD}
{DwDWHWDw}
vllllllllV

[ 1. Pr., Am. Chess and Prob. 
Association, 1878 ]

20. J. PlachuttacuuuuuuuuC
{WDwdWDWD}
{0Q0NdpgW}
{PDwiNdwD}
{DWDwdpDW}
{KDW)pDWd}
{DPdW0PDW}
{WDWDwDWD}
{DwDWDWDw}
vllllllllV

[ 1. Pr., Wiener Novellist. Blätter, 
1880? ]



II. Bedingungsaufgaben

In diesen Aufgaben werden bestimmte Bedingungen gestellt, welche 
erfüllt werden sollen. Von den nachfolgenden ist 1 eine berühmte Cu-
riosität.

1. Das Spießruthenspiel des 
Marschalls von SachsencuuuuuuuuC

{RDWDWHkD}
{DWHW!pDp}
{WDWDW0W0}
{DWDWDpDp}
{WDWDW0W0}
{DWDWDBDK}
{WDWDRDPD}
{DWGWDWDW}
vllllllllV

Weiß soll mit dem Bauer g2 
mattsetzen, ohne einen Bauer zu 

schlagen

2. Herlin

cuuuuuuuuC
{WDWDWDwD}
{DWDWDwDw}
{WDWDWdWd}
{DW$WDwDw}
{WDWDkHWd}
{DWDRDWDW}
{WDWDK)WD}
{DWDWDWDW}
vllllllllV
Weiß soll mit dem Bauer in drei 

Zügen mattsetzen
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5. Mendheim

cuuuuuuuuC
{bDWDW1wH}
{Dk0WDW0w}
{wDW0w0Wh}
{)WDwgwdw}
{QHwDwDwd}
{DRDpDWDB}
{WDWDWDW)}
{DWDr4WGK}
vllllllllV

Weiß soll durch Sh8 mit dem 8. Zuge mattsetzen

3. HerlincuuuuuuuuC
{WDWDWDwD}
{DWDBDwDw}
{WDWDNdWd}
{DWDWDwGw}
{WDpDkDWd}
{DWDWDNDW}
{WDWDPDWD}
{IWDWDWDW}
vllllllllV

Weiß soll mit dem Bauer in vier 
Zügen mattsetzen

4. T. M. BrowncuuuuuuuuC
{WDWDKDwD}
{DWDWDPDw}
{nDWdp0W)}
{DWDkDw0w}
{W)wDwDpd}
{DWDn)WGW}
{WDWDWDWD}
{DQDWDWDW}
vllllllllV

Weiß soll mit dem Bauer e3 in 6 
Zügen mattsetzen



III. Selbstmatte

Man versteht unter Selbtsmatte Aufgaben, in denen ein Ziel verfolgt 
wird, das dem in der Schachpertie erstrebten entgegengesetzt ist. Kurz 
ausgedrückt: Weiß zwingt Schwarz, Weiss in angegebener Zügesahl 
matt zu setzen. Diese Probleme, welche dem Scharfsinn einen neuen 
und selbständiger Speilraum vergönnen, werden von den Franzosen: 
„Qui perd gagne” oder „problèmes inverses”, von den Engländern: 
„suicidal problems” genannt. Fast alle ausgezeichneten Problem-com-
ponisten haben sich auchaus diesem Gebiete versucht. Nach-stehend 
einige Beispiele leichterer Art.

1. Johann BergercuuuuuuuuC
{w!WDWdbD}
{DwdqDWdp}
{nDpdwdWd}
{)WDwdwdw}
{KDw0nDw4}
{)piPDWDW}
{W$WgWGWD}
{DBDRdWDW}
vllllllllVSelbstmatt in 2 Zügen

2. T. M. BrowncuuuuuuuuC
{wDWDW$wD}
{DwdwDWdw}
{BDwdwdpd}
{DWDwdwdw}
{WDwdwDw0}
{DwdWDbDN}
{WDNdnDPD}
{DWDWdkDK}
vllllllllVSelbstmatt in 2 Zügen
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3. T. M. BrowncuuuuuuuuC
{wHW!WDwD}
{DpdwDWdw}
{W4wdwdwd}
{iWDwgwdR}
{WDwdpDwd}
{IpdW0wDW}
{p)WdBDWD}
{DW$NdwDW}
vllllllllVSelbstmatt in 2 Zügen

4. CheneycuuuuuuuuC
{NDWDBDwD}
{DwdwDWdw}
{pdw0wdwd}
{iWDpdwdW}
{WDwdwDwd}
{DnIn)wDW}
{wDWGWDWD}
{DWDWdwDR}
vllllllllVSelbstmatt in 3 Zügen

5. d’OrvillecuuuuuuuuC
{RDWDQDBH}
{GwdwDWiw}
{wdwdwdwd}
{dWDwdwdW}
{WDwdwDwd}
{DwDwDwDW}
{wDWDWDW1}
{IWDWdwgW}
vllllllllVSelbstmatt in 3 Zügen

6. KlingcuuuuuuuuC
{QDWDWDRD}
{$wdwDPdk}
{wdwdwdwd}
{dW)w)w)W}
{WDPIPDwd}
{DwGP)wDW}
{pDWDWDWd}
{DWDWdwdW}
vllllllllVSelbstmatt in 3 Zügen

[ 1860 ]
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7. S. LoydcuuuuuuuuC
{WDNHWDWD}
{DwdwDWdw}
{wdwdwdwd}
{dWDpib!W}
{WDW0WDw$}
{DwDW0K$p}
{wDBDpDrG}
{DWDWdw1r}
vllllllllVSelbstmatt in 2 Zügen

[ Detroit Free Press, 1877]

8. MartindalecuuuuuuuuC
{nDWDWDWD}
{Dpdw)Wdw}
{w0wdwdwd}
{dBDw$wDP}
{p1ndKDp4}
{gr0WdW!b}
{w0PDkDpD}
{DNDWdw$w}
vllllllllVSelbstmatt in 2 Zügen

9. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDnDWDWD}
{Dp0wDWdw}
{Pdwdwdwd}
{IPDwDwDW}
{RHQdWDwd}
{dwdWdWDw}
{piPDNDwD}
{4rgWGwDq}
vllllllllVSelbstmatt in 4 Zügen

[ Porter‘s Spirit, 1858]



IV. Studien

Die Studien schließen sich unmittelbar an die praktische Partie an und 
haben häufig den Charakter der Endspiele. Weiß soll entweder durch 
ein geschicktes Verfahren das Spiel gewinnen, oder durch Herbeifüh-
rung des Remis retten, während es auf den ersten Blick verloren zu sein 
scheint. Das „Kleine Lehrbuch des Schachspiels” enthält im Abschnitt 
für Endspiele viele klassische Probleme dieser Art von Philidor und an-
dern ältern Meistern, zu denen die volgenden eine Ergänzung bilden 
mögen. Das Hervorragendste auf diesem Gebiete haben in neuerer 
Zeit Horwitz und Kling geleistet.

1. B. HorwitzcuuuuuuuuC
{wDwDWDWD}
{DwdwDWdw}
{pdwdwdwd}
{1WibHwDW}
{PDWdPDwd}
{dwHWdWDw}
{P)KDWDwD}
{dwdWDwDw}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

2. B. HorwitzcuuuuuuuuC
{k1wDWDWD}
{DwdQDWdw}
{wdwdwdwd}
{dWdKDwDW}
{WDBdWDwd}
{dwDWdWDw}
{WDWDWDwD}
{dwdWDwDw}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

[ 834, Schachzeitung, Okt., 1857]
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3. B. HorwitzcuuuuuuuuC
{wdwDWDWD}
{DwdWDWdw}
{w0pdwdwd}
{dqdpIwDB}
{W0kdWDwd}
{dwDRdWDw}
{WDP)WDwD}
{dwdWDwDw}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

4. B. HorwitzcuuuuuuuuC
{wdNDNDWD}
{DndnDWdw}
{w0kdwdBd}
{dw1wDwDW}
{WdpgpDwd}
{dwDPdW)P}
{PDW)P)wD}
{GwdKDwDw}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

5. B. HorwitzcuuuuuuuuC
{rdWDW4qD}
{DwdwDpdp}
{pdwdwdkh}
{dRGw!wgW}
{WdwdwDpd}
{dwDWdpDW}
{PHPDW)wD}
{dKdWDwDw}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

6. B. HorwitzcuuuuuuuuC
{wdWDWdbD}
{DwdwDpdw}
{wdwdwdwd}
{dWGwDKdW}
{WdwdwDwi}
{dwDWdwDW}
{WDWDWDPD}
{dWdWDwDw}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt
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7. B. HorwitzcuuuuuuuuC
{wdWHWdwD}
{Dw0wDwdw}
{wdwdwdwd}
{dWDqDWdW}
{WdwiwDwd}
{dwDWdwDW}
{WDW)K)WD}
{$WdWDwDw}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

8. Kling und HorwitzcuuuuuuuuC
{wIWDW!wD}
{DwdwDwdw}
{wdwdwdwd}
{dWDwDWdW}
{WdwdwDwd}
{dwDWdwDW}
{W0WDW0WD}
{iWdWDwDw}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

9. Kling und HorwitzcuuuuuuuuC
{wDWGWDwD}
{Dwdw)wdw}
{wdwdwdwd}
{dWDwDWdW}
{WdwdwDwd}
{dwDKdwDW}
{pdWDWdWD}
{dkdWDwDw}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

10. B. HorwitzcuuuuuuuuC
{wDWDWDK$}
{DwdwHwdP}
{wdwdwiwd}
{dWDwDWdW}
{WdwdwDwd}
{gwDWdwDW}
{wdWDWdWD}
{dwdWDwDw}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt
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11. v. JänischcuuuuuuuuC
{wDWDWDWD}
{DwdwDwdW}
{wdwdwdw!}
{dW4wDW0p}
{Wdwdw)wd}
{0wDWdwip}
{PdWDWdWD}
{dwdWDwDK}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

12. HealeycuuuuuuuuC
{wDWDWDWD}
{DqdwDPdW}
{wdwdwdwI}
{dW)wiWdw}
{Wdw0wDPd}
{dwDPdwdw}
{BdpDWdWD}
{dwGWDwDW}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

13. S. LoydcuuuuuuuuC
{wDWDW4rD}
{DwdwDWdk}
{wdpdpdwD}
{dWDwIWdw}
{pdwdwDWd}
{dwDWdwdw}
{W$wDWdWD}
{dwDRDwDW}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt

14. MendheimcuuuuuuuuC
{qDWDWdwD}
{DwdkDWdw}
{wdwdwdwD}
{dWIwDWdw}
{wdQdwDWd}
{dwDWdwdw}
{WDwDWdWD}
{dwDWDwDW}
vllllllllVWeiß zieht und gewinnt
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15. HorwitzcuuuuuuuuC
{wDWDWdwD}
{DwdwDWdw}
{wdwdwdwD}
{dWDwDWdw}
{w0WdwDW$}
{iw4Wdwdw}
{pDwDWdWD}
{IwDWDwDW}
vllllllllV

Weiß zieht und macht das Spiel 
unentschieden

16. HerlincuuuuuuuuC
{wDWDWdwD}
{DwdwDWdw}
{wdwIwdwD}
{dWDwDWdw}
{pdWdwDWD}
{GwdWdwdp}
{w)wDWdND}
{iwDWDwDW}
vllllllllV

Weiß zieht und macht das Spiel 
unentschieden

17. Kling und HorwitzcuuuuuuuuC
{kDWDWdnD}
{DwIN1Wdn}
{wdwDwdwD}
{GWDwDWdw}
{wdWdwDWD}
{DwdWdwdw}
{wDwDWdWD}
{dwDBDwDW}
vllllllllV

Weiß zieht und macht das Spiel unentschieden



Lösung der Aufgaben

Aufgaben der Einleitung

i.	 1. Sg4†, T×g4	 2. Tf5†, K×f5	 3. Td5‡
ii.	 1. Th1†, Th2	 2. Tbh7†, T×h7	 3. g7‡
iii.	 1. Tg5†, K×g5	 2. Sf7†, Kh5	 3. g4‡
iv.	 1. Le4†, Tb7	 2. Db8†, Tc×b8	 3. T×a7†, L×a7	 4. Sc7‡
v.	 1. De7†, K×e7	 2. Sg6†, Kd8	 3. Sf7†, Kc8	 4. Se7‡
	 [ 1. S×d7†! ]
vi.	 1. g6†, Kh8  2. g7†, Kh7  3. Sf8†, T×f8†  4. g×f8S†, Kh8  5. Lc3†, T×c3 

6. T×h6‡
vii.	 1. Te1†, Ld8  2. T×d8†, T×d8  3. Sc7†, Kb8  4. Sa6†, Ka8  5. Db8†, T×b8 

6. Sc7‡
Diese Aufgabe und die vorhergehende IV sind Beispiele des so-
genannten erstickten Matt. Siehe: Kleines Lehrbuch, Seite 29.

viii.	 1. Le7†, L×a8	 2. Tf8†, Kg7	 3. Lf6†, K×f8	 4. Thh8‡
				    3. ... K×h6	 4. Tfh8‡
ix.	 1. Se3†, K×e4	 2. Ke1, K×e3	 3. De5‡
x.	 1. Dc4†, Kd2	 2. Dc1†, K×c1	 3. Sb3‡
xi.	 1. Dc7, Ke6	 2. Df7†, K×e5	 3. d4‡
xii.	 1. Df6, K×d5	 2. Df4, f6/f5	 3. c4‡
xiii.	 1. Tb4†, Ka5	 2. Ta4†, K×a4	 3. Sc5†, Ka5	 4. b4‡
xiv.	 1. Dc6†, Kb4	 2. La5†, K×a5	 3. c3, beliebig	 4. b4‡
xv.	 1. c5†, K×c5	 2. Dd6†, K×b5	 3. Ta5†, K×a5	 4. Dc5‡
xvi.	 1. Td5, Kf4	 2. Kd3, Kf3	 3. Tf5‡
xvii.	 1. Db5, L×b5	 2. Sf4†, Kd6/Kd4	 3. S×b5‡

Andere Varianten leicht.
xviii.	 1. Dh1, beliebig	 2. D oder T ‡
xix.	 1. Td8, Ld7	 2. Lg2, K×f5	 3. Lh3‡
			   2. ... ~	 3. Sd4‡
xx.	 1. Td5, S×d5	 2. Sb5, ~	 3. S ‡
	 1. ... e×d5	 2. Se8, ~	 3. S(×)d6‡
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xxi.	 1. Sd5, Dc6/Db7	
	 Am besten. Es drohte Matt durch Se3 und Sf6.
			   2. De4†, S×e4	 3. Se3‡
xxii.	 1. Dh5, D×h5	 2. d7, beliebig	 3. d8S, d×e8D ‡
	 1. ... Sa3†/d2†/c3†  2. D×h1†, beliebig  3. D ‡
	 [ 1. ... Sa3†  2. D×h1‡ ]

Lösung der zweizügigen Aufgaben

1.	 1. Sh1, ~	 2. D/S ‡
2.	 1. Td8, K×d6	 2. De6‡
	 1. ... ~	 2. Dg3/Dh8 ‡
3.	 1. Th6, L×e6	 2. Le4‡
	 1. ... ~	 2. D, S oder L ‡
4.	 1. Kb5, ~	 2. D oder S ‡
5.	 1. Sg7, ~	 2. D, T oder S ‡
6.	 1. Lg6, Ke5	 2. Te2‡
	 1. ... S×f6 oder Sf4 zieht beliebig  2. Sg7‡
	 1. ... S×f5 oder Sd4 beliebig  2. Lf7/Sg7 ‡
7.	 1. Sg6, Kc6	 2. Se7‡
	 1. ... Ke6	 2. Sf4 ‡
	 1. ... ~	 2. D ‡
8.	 1. Dc8, K×c3	 2. S7b5‡
	 1. ... ~	 2. D/S ‡
9.	 1. Sb6, K×d4	 2. Da1‡
	 1. ... L×d4	 2. Db8‡ 
	 1. ... f4	 2. Td5‡
	 1. ... ~	 2. Sc4 ‡
10.	 1. Lf6, e×f6†	 2. e7‡ (durch Abzugschach)
	 1. ... ~	 2. D/S/L ‡
11.	 1. Se×d4, Sc×d4	 2. Db7‡
	 1. ... Se×d4	 2. Df7‡
	 1. ... ~	 2. D/T/S ‡
12.	 1. Kb6, ~	 2. Springer setzt Matt
13.	 1. c4, ~	 2. D(×)d5/D(×)e4/Da1 ‡
14.	 1. Sd4, ~	 2. D/S/L ‡
15.	 1. De1, K×f4/K×d4  2. e5‡ (durch Abzugschach)
16.	 1. Dg4, ~	 2. D/S/c8S ‡
17.	 1. Sd3, e×d3	 2. Db3‡
	 1. ... Lb2	 2. S×b2‡
	 1. ... b×a5	 2. Tc5‡
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	 1. ... ~	 2. S(×)d2/Se5 ‡
18.	 1. Ka2, ~	 2. Sh2/Sg1/T(×)f4 ‡
19.	 1. Kh7, Kc4	 2. Dg8‡
	 1. ... Ke4	 2. D×c6‡
	 1. ... K×d6	 2. Dd8‡
20.	 1. c8L, Kc6	 2. Lb7‡
	 1. ... Kc4	 2. Le6‡
21.	 1. Dd2, ~	 2. D ‡
22.	 1. Lc2, ~	 2. D ‡
23.	 1. c4, b×c3 e.p.	 2. S×c3‡ 
	 1. ... d×c3 e.p.	 2. S×c3‡
	 1. ... ~	 2. D/S/e×f6/e×d6 ‡
24.	 1. Tb5, T×f5	 2. f4‡
	 1. ... Tf4/Th3	 2. f3‡
	 1. ... Te3	 2. f×e3‡
	 1. ... T×f2†	 2. L×f2‡
	 1. ... ~	 2. D/T/S ‡
25.	 1. Dc4, ~g	 2. D/T/S ‡
26.	 1. S×d2, Te3†	 2. Sf3‡
	 1. ... ~	 2. Ein Springer setzt 

durch Abzgugschach Matt.
27.	 1. Dh2, ~	 2. Se/L ‡
28.	 1. Tg3, Kf6	 2. Ld4‡
	 1. ... ~	 2. D(×)b2/D(×)h8 ‡
29.	 1. Lf7, K×d3	 2. S5f4‡
	 1. ... Kb5	 2. Sc7‡
	 1. ... ~	 2. S×b2‡ 
30.	 1. Kd3, Kb5	 2. Kd4‡
	 1. ... Kd6	 2. Kc4‡
	 1. ... Kd5	 2. De5‡
31.	 1. Se3, Kd6	 2. Sc4‡
	 1. ... Kd4	 2. Lb2‡
	 1. ... K×f6	 2. Dg5‡
	 1. ... K×f4	 2. Dh2‡
	 1. ... ~	 2. Sc4/Sg4 ‡
32.	 1. Te5, ~	 2. D/ T ‡
33.	 1. Se3, ~	 2. S ‡
34.	 1. Tf3, ~	 2. D/T/S ‡
35.	 1. Lc1, ~	 2. D/T/S ‡
36.	 1. Dc8, ~	 2. T×d3/S ‡
37.	 1. Lc1, K×a3	 2. Db3‡
	 1. ... b5	 2. D×e7‡
	 1. ... ~	 2. Dc4/D×b6 ‡
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38.	 1. Dc5, ~	 2. D/T/S ‡
39.	 1. Kc4, ~	 2. D/K ‡ durch Abzugschach
40.	 1. Sd4, ~	 2. D/S ‡
41.	 1. Da8, ~	 2. D/S/L ‡
42.	 1. Le5, K×d5	 2. c6‡
	 1. ... ~	 2. D(×)e6/Se7/S(×)b4 ‡
43.	 1. Sf4, K×e7	 2. Sd5‡
	 1. ... ~	 2. D ‡
44.	 1. Te5, K×e5	 2. Lc3‡
	 1. ... L×e5	 2. Lb6‡
	 1. ... ~	 2. D/L ‡
45.	 1. Ld4, L×d4	 2. c×d3‡
	 1. ... ~	 2. D/T ‡
46.	 1. Lh7, ~	 2. D/S ‡
47.	 1. Dh1, ~	 2. S ‡
48.	 1. Da6, Kc5/K×c3/Ke3   2. Sbd5‡
	 1. ... K×e5	 2. Sd7‡
	 1. ... T×c3	 2. Sc4‡
	 1. ... Sf5~	 2. Sbd5‡
49.	 1. Td5, ~	 2. D/S ‡
50.	 1. Tf8, ~	 2. D/S/L ‡
51.	 1. Kf5, ~	 2. D/T/S ‡
52.	 1. Dd6, D×h6	 2. D×f6‡
	 1. ... Df4	 2. D×f4‡
	 1. ... D~	 2. Tc4‡
	 1. ... ~	 2. D/T/S ‡
53.	 1. T×f6, ~	 2. D/T/S ‡
54.	 1. Dg5, ~	 2. D/T/L ‡
55.	 1. d4, ~	 2. D/T/d5/d×c5 ‡
56.	 1. Td4, K×d4	 2. Sc6‡
	 1. ... T×d4	 2. S×g6‡
	 1. ... f5	 2. Lg7‡
	 1. ... Te4	 2. T×e4‡
	 1. ... Tg5	 2. Sc6‡
57.	 1. Se6, ~	 2. T/S/L ‡
58.	 1. Da6, ~	 2. D/Sc5 ‡
59.	 1. La1, ~	 2. D ‡
60.	 1. Th3, ~	 2. T/L ‡
61.	 1. Dh3, S×h3	 2. Sd3‡
	 1. ... Ka3	 2. Sc2‡
	 1. ... c4	 2. f8D‡
62.	 1. Df2, ~	 2. D ‡
63.	 1. Te3, ~	 2. D/T/S/L/b×c4 ‡
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64.	 1. Se3, ~	 2. D/S ‡
65.	 1. Da3, Kd6/Kf4/d4  2. Lb8‡
	 1. ... Kd4	 2. Sc6‡
	 1. ... S~	 2. S(×)d3‡
66.	 1. Dg1, ~	 2. D/S‡
	 [ 1. L×e3 ]
67.	 1. Db6, Kd3	 2. De3‡
	 1. ... K×f5	 2. Dg6‡
	 1. ... La2/Lc2	 2. L(×)c2‡
	 1. ... Ld3	 2. Sg3‡
	 1. ... Lb4 beliebig  2. D×b1‡
68.	 1. Te1, Sd4	 2. e4‡
	 1. ... ~	 2. D/S ‡
69.	 1. Tf2, ~	 2. D/T/S ‡
70.	 1. Tg7, ~	 2. T/S ‡
71.	 1. Df8, g1D	 2. Sf2‡
	 1. ... g1S	 2. Df1‡
	 1. ... Sc3/S×c4	 2. Sc3 ‡
	 1. ... d1D†	 2. Sd3‡
72.	 1. d4, c×d3 e.p.	 2. c4‡
	 1. ... e×d3 e.p.	 2. e4‡
	 1. ... c×d4	 2. Tb5‡
	 1. ... e×d4	 2. Tf5‡
	 1. ... ~	 2. S ‡
73.	 1. Te3, K×b6	 2. Te5‡
	 1. ... K×b4/~	 2. Tb3‡
	 [ 1. ... ~	 2. Te5‡ ]
74.	 1. Kf7, ~	 2. D/S ‡
75.	 1. Tf4, ~g	 2. D/T/S/d4 ‡
76.	 1. Kc6, K×c3	 2. Kd5‡ durch Abzugschach
	 1. ... ~	 2. D/T/S ‡
77.	 1. Sf5, Kd5	 2. T×d4‡
	 1. ... Lc5 beliebig  2. T×d4‡
	 1. ... Tc2 beliebig  2. T×d4‡
	 1. ... ~	 2. D ‡
78.	 1. Td8, Kd3	 2. Sdc3‡
	 1. ... ~	 2. Lc2‡
79.	 1. Tf5, K×e3†/K×c5†  2. d4‡
	 1. ... Le5 beliebig  2. Sc2‡
80.	 1. Th6, ~	 2. D/T/S ‡
81.	 1. Sh1, ~	 2. D/S/L ‡
82.	 1. Db1, Kc4	 2. Sb4‡
	 1. ... Ke4	 2. Lg2‡
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	 1. ... c6	 2. Lg2‡
	 1. ... Ke6	 2. Sf4‡
	 1. ... Sc6	 2. Sf4‡
	 1. ... Se6	 2. Sb4‡
83.	 1. Sb8, K×d4	 2. Lb2‡
	 1. ... Kf6	 2. Sd7‡
	 1. ... Sf7 beliebig  2. D×h8‡
	 1. ... c×d4	 2. Sd7‡
	 1. ... Lf6	 2. Sc6‡

Lösung der drezügigen Aufgaben

1.	 1. Sd6, ~	 2. De4(†), ~	 3. S/L ‡
2.	 1. Se5, ~	 2. Dd3(†), ~	 3. D/S ‡
3.	 1. Dg3, g1D	 2. Dd6†, K×d6	 3. Td2‡
			   2. ... Kc8	 3. Tb8‡
			   2. ... Ke8	 3. De7‡
	 1. ... c4	 2. Td2†, Kc8	 3. Db8‡
			   2. ... Ke8	 3. Dg8‡
	 1. ... Kc8	 2. Dd6, ~	 3. D/T ‡
	 1. ... Ke8	 2. Dd6, ~	 3. De7‡
4.	 1. Df6, g×f6	 2. Sd4, K×d4	 3. Lb6‡
			   2. ... ~	 3. Sb3‡
	 1. ... g5	 2. D×d6†, K×d6	3. Lb4‡
5.	 1. T5e6  es droht T×d2‡
	 1. ... D×e6, T×e6	2. T×d2†, Ke3	 3. L×f4‡
			   2. ... Ke5	 3. g×f4‡
	 1. ... c3	 2. Da4†, ~	 3. D/T ‡
	 1. ... Tf3	 2. T×d2†, Td3	 3. Lf6‡
	 Hauptspiel:
	 1. ... d1D	 2. Da4, D1×a4	 3. Td6‡
			   2. ... D7×a4	 3. Td2‡
6.	 1. Dh1, g×h1	 2. Sf7, Kf5	 3. Sg5‡
	 Andere Varianten leicht.
7.	 1. Tc7, Kf7	 2. L×e6†, Kf6	 3. g5‡
			   2. ... Ke8/K×f8	 3. T×c8‡
	 1. ... ~	 2. L×e6, d×e6	 3. Sh7‡]
			   2. ... ~	 3. g5‡
8.	 1. Te1, K×d4	 2. e4, f×e3 e.p.	 Der Bauer muß en pas-

sant schlagen, da Schwartz keinen andern Zug hat.
				    3. Td1‡
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9.	 1. Db6, S×c5	 am besten
			   2.Dd8, ~	 3. D/S ‡
	 Andere Varianten leicht.
10.	 1. Tg1, Sg×f4	 2. Df5†, K×f5	 3. Sd4‡
	 1. ... Kd5	 2. Df5†, Kc4	 3. Dc5‡
	 1. ... Lf7 beliebig	 2. Sc5†, ~	 3. D ‡
	 1. ... d1D	 2. T×d1, ~	 3. Td4‡
11.	 1. Da8, T×g3	 2. Da7, K×f2	 3. Tcf5‡
	 1. ... T×f1	 2. Te5, ~	 3. Da7/D×e4 ‡
	 1. ... ~	 2. Da7, ~	 3. T durch ent-

sprechenden Abzug ‡
12.	 1. Dc3, S×g2	 2. Sd3, c×d3	 3. Dc8‡
			   2. ... ~	 3. Sf2‡
	 1. ... S×h2	 2. L×e1, g5	 3. Dg3‡
			   2. ... Sf3/f1	 3. D(×)f3‡
			   [ 2. ... K×f4	 3. Dg3/d4‡ ]
	 Andere Varianten leicht.
13.	 1. S×e5, Le3†	 2. D×e3†, K×e3	 3. Sg4‡
	 1. ... T×c5†	 2. D×c5†, K×c5	 3. Sd3‡
			   2. ... K×e4	 3. Ld3‡
14.	 1. Td3, T×d3	 2. Ld1, ~	 3. D/S ‡
15.	 1. Kb5, Sf2	 2. Te6, S×d3	 3. Sf6‡
			   2. ... ~	 3. Sf6/Dc4 ‡
	 1. ... Ke5	 2. Te6†, K×f5	 3. Dh3‡
			   2. ... Kd5	 3. Dc4‡
	 1. ... T×f5	 2. S×c3†, Ke5	 3. De4‡
			   2. ... ~	 3. D×f5‡
	 Andere Varianten leicht.
16.	 1. Ta8, Ke2/f2	 2. Td2†, Ke1/f1	 3. Ta1‡
			   2. ... Ke3	 3. Te8‡
	 1. ... Ke3	 2. Td2, f3	 3. Lg5‡
	 1. ... Kg2	 2. Td2†, Kh3	 3. Lc8‡
			   2. ... Kf1/g1	 3. Ta1‡
	 Andere Varianten leicht.
17.	 1. Ke2, Kd4	 2. Dg5, Kc3	 3. Dd2‡
			   2. ... Ke4, a×b6	 3. De3‡
	 1. ... Kf4	 2. Sc6, a×b6	 3. Dg4‡
	 1. ... a×b6	 2. D×b6, Kf4/e4	3. De3‡
18.	 1. Le4, K×e4	 2. Dh5, Ke3/d3	 3. De2‡
	 1. ... h5	 2. Sac5, K×f6	 3. Sd7‡
			   2. ... Kd6	 3. Db8‡
	 (Auf 1. ... K×f6 2. Sf4 und 3. S(×)h5‡, ebenso auf 1. 

... Kd6 2. Sd4 und 3. Sb5‡.)
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19.	 1. Th8, L×h8	 2. Tg7, L×g7	 3. Le3‡
	 1. ... Lg3†	 2. K×e2, ~	 3. Tg6‡
20.	 1. Tg1, beliebig	 2. Sh4†, ~	 3. S/L ‡
21.	 1. Dh8, h1D	 2. Da1, ~	 3. S(×)f3‡
	 1. ... L×d6	 2. D×a8, ~	 3. D/S ‡
22.	 1. D-g8, Sa7 am besten
			   2. Db8, T×b8†	 3. c×b8S‡
			   2. ... Sc6	 3. c8L‡
23.	 1. La4, Kg4	 2. g3, ~	 3. L, g4 ‡
24.	 1. La5†, Ka6	 2. Lb6, a×b6	 3. Da4‡
	 1. ... K×a5	 2. D×b7, ~	 3. Db4‡
25.	 1. Sc5, K×c5	 2. Lc7, d6	 3. Lb6‡
	 1. ... Ke5	 2. Se6, ~	 3. L ‡
26.	 1. d8L†, Kf4	 2. Lh4, g×f3	 3. Sg6‡
			   2. ... g3	 3. Lg5‡
27.	 1. d4†, e×d3 e.p.	2. Sc3, ~	 3. f4‡
28.	 1. h×g8T, f6	 2. Tg4, f×g4	 3. f5‡
29.	 1. Td4, e×d4	 2. L×g7, ~	 3. L ‡
	 1. ... L×f8	 2. Td1, ~	 3. K(×)c2‡
30.	 1. L×b4, f4	 2. Sf2†, Ke3	 3. Da7‡
			   2. ... Kf5	 3. Lg4‡
			   2. ... Kd5	 3. Lf7‡
	 1. ... Kd5	 2. Lf3†, Ke6	 3. Sg5‡
			   2. ... Kc4	 3. Dc3‡
31.	 1. La5, Kc5	 2. Dh5†, Kc4/d4	3. Tb4‡
			   2. ... Kc6/d6	 3. Tb6‡
	 1. ... Kd5	 2. Dh5†, Kd4/e4/c4  3. Tb4‡
			   2. ... Kd6/c6/e6	 3. Tb6‡
	 (Auf 1. ... Kd4 2. De6 und 3. Lb6‡, oder 1. ... L×b3 2. 

Dc6† und 3. L×c3‡.)
32.	 1. f7, K×d4	 2. Df6†, Ke3	 3. Sc4‡
			   2. ... Kd5	 3. c4‡
	 1. ... S×d4	 2. D×g3†, Kd5	 3. c4‡
			   2. ... Kf5/f6	 3. f8D‡
	 1. ... L×d4	 2. Sc4†, ~	 3. D ‡
33.	 1. Df8, Sg6, f6/f5	2. Da3, ~	 3. T, Lb3~ ‡ durch 

Abzugs-schach
	 (Andere Varianten leicht.)
34.	 1. Tc8, Db1	 2. Dg7, ~	 3. D/S ‡
	 1. ... Lc7	 2. S×e4†, Kc6	 3. D×e6‡
			   2. ... Kd7	 3. De8‡
			   2. ... Ke5	 3. Dg5‡
35.	 1. f8T, Kd6	 2. c8T, Ke6	 3. Tc6‡
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36.	 1. Dd1, Lc6	 2. Dh5, Le8	 3. Dh6‡
	 1. ... Lf7	 2. Df3, ~	 3. D ‡
	 1. ... g4	 2. Df1†, Lf7	 3. D×f7‡
	 1. ... g2	 2. Df3†, Lf7	 3. D×f7‡
37.	 1. Sdf2, e3	 2. Db3, ~	 3. D ‡
	 1. ... Ke2	 2. Dd4, ~	 3. D ‡
	 1. ... Ld5	 2. Dd2, ~	 3. D ‡
38.	 1. Kh2, g1D†	 2. D×g1, ~	 3. Da1‡
	 1. ... Sf4	 2. D×e3†, K×e3	 3. Tc2‡
	 (Auf 1. ... f6/f5 2. Dg1 &c.)
39.	 1. De7†, K×e7	 2. c8S†, K×e6	 3. f8S‡
	 1. ... Kc6	 2. c8D†, Kb6	 3. Dc7‡
40.	 1. Dh4, T×h4	 2. e4, Th4/L×e4 [ ? ]  3. S×c6/Sc4‡
41.	 1. f6, g5	 2. Tf5, K×f5	 3. L×d3‡
			   anders	 3. De5/D×d3‡
	 1. ... d2	 2. Tf4†, Ke3	 3. Dd4‡
	 (Andere Varianten leicht.)
42.	 1. Dh6, S×h6	 2. La4†, K×a4	 3. S×c3‡
			   2. ... K×c4	 3. Sde3‡
			   2. ... Ka6	 3. S×c7‡
	 1. ... T×d5	 2. Dc6†, K×c6	 3. La4‡
			   2. ... K×c4	 3. Da4‡
	 1. ... Df3	 2. a4†, K×c4	 3. Lb3‡
	 1. ... D×e2	 2. Da6†, K×a6	 3. S×c7‡
	 (Andere Varianten entschprechend.)
43.	 1. Dg3, Ke4	 2. De1†, Kd4	 3. c3‡
			   2. ... Kf4	 3. g3‡
	 1. ... Ld6	 2. Dd3†, K×e5	 3. De3‡
	 (Wenn 1. ... Lb8 folgt 2. L×b6† und 3. De3‡)
	 1. ... Sd8~	 2. S(×)c6†, Kc4	 3. Dd3‡
			   2. ... Ke4	 3. Df3‡
44.	 1. Dh1, K×b4	 2. Da8, K×c5	 3. Df8‡
			   2. ... ~	 3. Sc6‡
	 (Andere Varianten leicht.)
45.	 1. Kd2, K×d4	 2. Dc3†, Kd5	 3. Sc7‡
	 1. ... S×e8	 2. De6†, K×d4	 3. De4‡
	 1. ... e6	 2. Kd3, ~	 3. D ‡
	 (Andere Varianten leicht.)
46.	 1. Dd8	 Es droht dun Dd4† mit nachfolgen-

dem Matt durch d3
	 1. ... K×e5	 2. Kf3, Ld6	 3. Dh8‡
			   2. ... ~	 3. d4‡
	 1. ... L×e5	 2. d3†, Kf4	 3. Dh4‡
	 (Auf 1. ... Ld6 folgt 2. Dh4† und 3. d4‡)
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47.	 1. Lh7, ~	 2. Dg6(†), ~	 3. Dd3/De4‡
	 (Auf 1. ... Ld6 2. D×d6† &c.)
48.	 1. Th1, Ld7/Le8	 2. Db1, Lb5	 3. Dg1‡
			   2. ... ~	 3. Db4‡
49.	 1. Dc6, Sb6	 2. Te5, K×e5	 3. Df6‡
			   2. ... b3	 3. Dc3‡
			   2. ... ~	 3. D×d5‡
50.	 1. Le3†, e5	 2. Dd1, ~	 3. D/S/K ‡ (durch Ab-

zugschach).
	 1. ... K×e4	 2. Dg4†, ~	 3. D×d4‡
51.	 1. Lf3, K×f5	 2. Dh2, Ke5	 3. g4‡
			   2. ... g4	 3. Dh5‡
			   2. ... d3	 3. Dh7‡
	 1. ... ~	 2. De3/De2†, ~	 3. D/g4 ‡
			 
52.	 1. Td1, Ke5	 2. d6†, K×d6	 3. Lc4/Lf5‡
			   2. ... Ke6	 3. Lc4‡
			   2. ... Kd4	 3. Lf5‡
	 1. ... g5	 2. Lf5, Ke5	 3. d6‡
53.	 1. Kd7, Ke4	 2. Td5, K×d5	 3. Dd4‡
54.	 1. Ta8, L×g7	 2. Te8†, ~	 3. L ‡
	 (Andere Varianten leicht.)
55.	 1. Lg4	 Es droht nun Sd4† und Ld7/Le6‡
	 1. ... Sc5	 2. Dd6†, L×d6	 3. Sd4‡
	 1. ... K×d5	 2. Dd6†, L×d6	 3. Se7‡
	 (Auf 1. Sb6, b6/b5 2. Sd4† mit nachfolgendem Matt.)
56.	 1. Ld5, K×f6	 2. Td8, ~	 3. T/L ‡
	 1. ... K×h6	 2. Kf5, Kh5	 3. T×h7‡
57.	 1. Da3, L×f6	 2. Db2, ~	 3. D/c4 ‡
	 1. ... Lg7, KD5	 2. Db4, ~	 3. D ‡
	 1. ... K×f6	 2. D×d6†, Kg7	 3. h6‡
58.	 1. Ka8, h6	 Bei andern Zügen folgt sofortiges Matt.
			   2. Kb8, ~	 3. D ‡
59.	 1. Df1, Sf3~	 2. Sd5†, D×d5†	 3. Se4‡
	 1. ... Le1~/b3	 2. Da6, ~	 3. S ‡
	 1. ... Db7/a8	 2. Da6†, ~	 3. S ‡
60.	 1. Dh1, L×h1	 2. S×e3, ~	 3. S(×)c2 ‡
	 (Auf 1. ... e2 folgt 2. Dg1 und Matt durch 3. Dc5; ebenso 

auf 1. ... e4; 2. Dh2 &c. Andere Varianten leicht)
61.	 1. e3, S×e3	 2. Sf4†, K×d4	 3. Sfe2‡
			   2. ... K×f4	 3. Sde2‡
	 1. ... Td7	 2. Dg5†, Kd6	 3. Dc5‡
			   2. ... K×e4	 3. Sc5‡
	 [ 1. Sc6† ]
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62.	 1. Tf1, f3†	 2. K×f3, g4†	 3. Ke3‡
	 1. ... Ke4	 2. Te1†, Kf5	 3. Sh6‡
	 1. ... Kg4	 2. Sh6† &c. [ Kh5  3. Th1‡ ]
63.	 1. Dc4, d×c2	 2. Sed4, Ke1	 3. De2‡
			   2. ... Kc1	 3. D×c2‡
			   2. ... c1D	 3. De2/Df1‡
	 1. ... d×e2	 2. Se3†, Ke1	 3. Dh4‡
	 1. ... K×e2	 2. Dg4†, Kf1/f2	 3. Dg2‡
	 [ 1. Sed4 ]
64.	 1. Ta4, Dh7	 2. Dg7, ~	 3. D/T/S/L ‡
	 (Auf 1. ... Dc2/Df5/Dg6 folgt 2. Dh2† &c.)
65.	 1. De1, Ke6/Ke4	2. Dh1(†), ~	 3. D/d5 ‡
	 1. ... Kc6	 2. Da5, ~ 	 3. D/d5 ‡
	 1. ... Kc4	 2. Da5, ~	 3. D/L ‡
66.	 1. Lf5, Lh5	 2. Dh6†, K×h6	 3. Le3‡
			   2. ... L×h6	 3. L×d8‡
	 1. ... L×f5†	 2. D×f5†, Kh6	 3. Le3‡
			   2. ... Kh4	 3. Lf2‡
	 1. ... Kf6	 2. Dg6†, Ke7	 3. Lc5‡
67.	 1. Tb3, Ke5	 2. Te3, Kf4	 3. Dg3‡
			   2. ... Kd4	 3. Dc3‡
68.	 1. Dd6, Ke8	 2. De5, Kd7/Kf7	3. e8D‡
	 1. ... Kg7	 2. e8D, Kh7	 3. Dg6‡
69.	 1. Lb8, Lc2/b1	 2. d4†, c×d3 e.p.	3. Se4‡
	 1. ... Ld3	 2. Ke5, ~	 3. L ‡
70.	 1. Da4†, K×b6	 2. Ld6, Sc7	 3. Lc5‡
	 1. ... Kc7	 2. Ld8†, K~	 3. D ‡
71.	 1. Dd5†, K×d5	 2. Kb5, e6	 3. Lb7‡
	 1. ... K×c7	 2. Db7†, Kd8	 3. Dd7‡
	 1. ... Kb6	 2. Db7†, Kc5	 3. Db5‡
72.	 1. Kc2, K×b4†	 2. Sc3, ~	 3. D ‡
	 1. ... Kb5†	 2. Kb3, ~	 3. D/S ‡
	 1. ... Td5	 2. Sb2†, ~	 3. D ‡
73.	 1. Tf7, Ld5	 2. Dd8†, Lb8	 3. D×d5‡
	 1. ... Lb8	 2. Da1†, La7	 3. D×a7‡
	 1. ... Lb7	 2. De7, ~	 3. D ‡
	 (Auf 1. ... Le4 2. De7 &c; auf 1. ... Lh1 2. Dh8† &c. 

Andere Varianten leicht.)
74.	 1. e4, Lb5	 2. Dd1, ~	 3. Dg4/Dd5 ‡
	 1. ... Ld5	 2. c6, ~	 3. D ‡
75.	 1. Dc2, Ta7†	 2. K×a7, ~	 3. D/S ‡
	 1. ... Tb8†	 2. K×b8, ~	 3. D/S ‡
	 1. ... Sb6	 2. Sb4†, T×b4	 3. Dc6‡
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	 1. ... Sc7	 2. Se7†, T×e7	 3. Dc6‡
76.	 1. Lc4, L×c4	 2. Da4, Kd5	 3. Dd7‡
			   2. ... Kd3	 3. Dd1‡
	 1. ... Ld3	 2. Le6, c4	 3. Da7‡
	 1. ... Lg2/h3	 2. Db3, ~	 3. Dc3‡
	 [ 1. Lf3 ] 
77.	 1. Lb3†, Kc6	 2. Lb4 [ ? La5 ], Kb5  3. Db6‡
	 1. ... Ke4	 2. Df2, Kd3	 3. Df3‡
	 1. ... Kd6	 2. Db6†, Kd7	 3. Le6‡
	 [ 1. Da6 ]
78.	 1. Sc3, Kf6	 2. Scd5†, Kf7	 3. Lg6‡
			   2. ... Ke5	 3. Lg7‡
	 1. ... Kd4	 2. Sed5, Ke5	 3. Lg7‡
			   2. ... Kc5	 3. Le3‡
79.	 1. Se5, D×d6†	 2. Kh5, ~	 3. D/S ‡
	 1. ... K×e5	 2. De3†, K×d6	 3. De7‡
	 1. ... D×b5	 2. Df2†, K×e5	 3. Df6‡
80.	 1. Lf3, T×e4	 2. Dd4†, T×d4	 3. Tc6‡
	 1. ... K×d6	 2. e5†, Kc5	 3. Da7‡
			   2. ... S×e5	 3. De7‡
	 1. ... e5	 2. Da7†, K×d6	 3. Thh6‡
81.	 1. Ld2, S×b2	 2. Dc2†, K×c2	 3. Se3‡
			   2. ... Ke2/L×c2	 3. Sc3‡
	 1. ... S×d2	 2. Dc3†, ~	 3. D ‡
	 1. ... Se3†	 2. Kf3, ~	 3. T/S ‡
	 1. ... a1D	 2. Sc3†, S×d6	 3. D×d6‡
82.	 1. Sd4, K×c4	 2. D×a4†, ~	 3. D‡
	 1. ... K×e4	 2. D×g4†, ~	 3. D‡
	 1. ... T/Sf7/Sg6	 2. Sb5, ~	 3. S‡
	 (Auf 1. ... Sa7 folgt 2. Sf5 &c.)
83.	 1. Tg3, ~	 2. Tg7(†), ~	 3. D ‡
84.	 1. Lf1, Kd3	 2. Dg3†, Ke4	 3. Df3‡
	 1. ... c×d4	 2. Df8, ~	 3. D ‡
	 1. ... Lb2	 2. Dg3†, S×g3	 3. T×c4‡
	 (Andere Varianten leicht)
85.	 1. Dd8, Kd5/K×e5
			   2. Dh4, ~	 3. Dd4‡
	 1. ... Kd3	 2. Lg4†, Kc2	 3. Dd1‡
			   2. ... Ke3/Ke4	 3. Dd4‡
	 1. ... Kf3	 2. Lg4†, Ke3/Ke4  3. Dd4‡
	 (Wenn Schwarz im 1. Zuge anders spielt folgt 

2. Ld7 [ ? Lg4 ] und Matt durch 3. Dd4‡.
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86.	 1. Db7, K×d5	 2. Le4†, K×e4	 3. c7‡
			   2. ... Kd6/Kc5/Ke6  3. De7‡
	 1. ... Kc5	 2. De7†, K×d5	 3. Le4‡
			   2. ... K×c6	 3. Sb4‡
	 1. ... g6/×g6	 2. De7(†) &c. [ K×d5  3. Le4‡
			   2. ... K×c6	 3. Sb4‡ ]
	 1. ... f5	 2. Sb4, ~	 3. De7‡
	 [ 1. Db4†  1. Kd4 ]
87.	 1. Sd7, T×d3	 2. De6†, K×e4	 3. D×e5‡
			   2. ... K×e6	 3. T×e5‡
			   2. ... L×e6	 3. Sf6‡
	 1. ... D×d3	 2. T×e5†, Kc4	 3. T×c5‡
	 1. ... De2/h2	 2. Sb6†, S×b6	 3. Dd6‡
88.	 1. Se3, L×e3	 2. De6†, K×f4/Kd4  3. Df6‡
	 1. ... Kd6	 2. Sf5†, Ke5	 3. Sg6‡
	 1. ... Sc6	 2. Dg7†, Kd6	 3. Sf5‡
			   2. ... K×f4	 3. D×g3‡
89.	 1. Dh7, K×d5	 2. Lf8, ~	 3. D ‡
	 1. ... Kb4	 2. Dc2, Ka3	 3. Lf8‡
	 1. ... Kb3	 2. De4, Ka3	 3. Td3‡
90.	 1. Tc8, Tb5	 2. T×c5†, T×c5	 3. Tb4‡
			   2. ... K×c5	 3. Tc2‡
	 1. ... Ta4	 2. e6, ~	 3. T(×)b4‡
91.	 1. Dg5, S×g5	 2. Kc7, ~	 3. S/L/b4 ‡
	 1. ... K×d4	 2. Dd8†, K×e3	 3. Dd2‡
			   2. ... Kc5	 3. Db6‡
			   2. ... S×d8	 3. Lb6‡
	 (Auf 1. ... Kd6 folgt 2. Lb4† &c. und auf 1. ... S×d4, 

2. D×e5† &c.)
92.	 1. Tb4, K×a5	 2. Tb5†, Ka6/Ka4  3. D×a2‡
	 1. ... S×b4	 2. Db2, K×a5	 3. Da3‡
			   2. ... S~	 3. Db5‡
	 1. ... Sc1	 2. D×c1, K×a5	 3. Da3‡
	 1. ... Sc3	 2. D×c3, K×a5	 3. Da3‡
93.	 1. Lg2, e5	 2. Lh1, Ke6	 3. Sg5‡
			   2. ... e4	 3. Sf4‡
			   2. ... e6	 3. Sf6‡
			   2. ... Ke4	 3. Se1‡
	 1. ... Ke4	 2. Se1†, Ke5	 3. Sd3‡
94.	 1. Df4, Ka4	 2. Dd2, K×b3	 3. Dd1‡
			   2. ... Ka5	 3. T×a3‡
			   2. ... L~	 3. D×b4‡
	 1. ... Ka6	 2. Db8, ~	 3. Da8‡
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	 1. ... Lb2/c1	 2. Df8, Ka4	 3. D×b4‡
			   2. ... ~	 3. Da8‡
95.	 1. Lb2, Kd2	 2. Ld4†, K~	 3. Tg1‡
	 1. ... Ke4	 2. Ta4†, Ke3	 3. Lc1‡
	 1. ... e4	 2. Lg7, Kf4	 3. Lh6‡
96.	 1. Te5, Kd4	 2. Dg6, K×e5	 3. Sc6‡
			   2. ... ~	 3. D/T ‡
97.	 1. Sc4, b×c4	 2. Sd5, ~	 3. Td1‡
98.	 1. Dc4, L×c4	 2. Sd7†, Kd5	 3. Td6‡
	 1. ... Td2	 2. Dd5†, T×d5	 3. Sc4‡
			   2. ... L×d5	 3. Sd7‡
99.	 1. Dh7, Kc4	 2. Se3†, Kb3	 3. Sc5‡
	 1. ... K×e4	 2. Dh1†, K×f5	 3. Dh7‡
	 1. ... c5	 2. Se7†, Kc4	 3. Sd2‡
	 1. ... e5	 2. Se3†, Ke6	 3. f5‡
100.	 1. Sf5, Kd5	 2. D×b4, Kc6	 3. Se7‡
			   2. ... Ke6	 3. De4‡
			   2. ... ~	 3. De4/Dc4‡
	 1. ... Kc6	 2. D×b4, Kd5	 3. Dc4‡
			   2. ... d5	 3. Se7‡
	 1. ... c6	 2. Sge3, d5	 3. d4‡
	 1. ... d5	 2. Sd4, K×d4	 3. D×b4‡
			   2. ... Kd6	 3. Df8‡
			   2. ... c6	 3. S×b3‡
			   2. ... d6	 3. Da7‡
101.	 1. Ta7, Kc5	 2. Sb2, a×b2	 3. Tc7‡
	 1. ... Ke6/e4	 2. Dd1, Kf5	 3. Dg4‡
102.	 1. Df8, d×e5	 2. Lf5, beliebig	 3. Dc5‡
	 1. ... L×e5	 2. D×f7†, Kc6	 3. Db7‡
			   2. ... Kd4	 3. c3‡
	 1. ... K×e5	 2. De7†, Kf4	 3. D×d6‡
			   2. ... K anders	 3. De4‡
103.	 1. Sf8, e4	 2. Dg5†, K×g5	 3. Se6‡
			   2. ... f×g5/h×g5	 3. Sg6‡
	 1. ... T×h5	 2. Se6†, Ke4	 3. Da8‡
	 (Andere Varianten leicht.)

Lösung der vierzügigen Aufgaben

1.	 1. Tg5, a2	 2. Tb6, T×b6	 3. Sc4, ~	 4. T/S ‡
	 1. ... Tb7	 2. Sc5†, Ka5	 3. Sdb3†, Kb6	 4. T×b7‡
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2.	 1. Df8, K×e5	 2. Sd5, Ke6	 3. S×b4†, Ke5	 4. S×c6‡
				    3. ... Kd7	 4. b×c6‡
			   2. ... Kd4	 3. Df2†, ~	 4. D ‡
	 1. ... S×e5	 2. Se6†, K×d3	 3. Sc5†, Kd4	 4. Df2‡
				    3. ... Kd2	 4. Df4‡
3.	 1. De8, d×c4	 2. Dc8, (Es droht 3. Sc2 oder S×f5† und 4. Dc5‡)
			   2. ... K×d4	 3. Dc5†, K×c5	 4. Lf2‡
	 1. ... a1D	 2. Sd1†, Ke4	 3. Sf3†, d×c4/d4	 4. Da8‡
	 1. ... e5	 2. Sd1†, Ke4	 3. Se6†, d×c4/d4	 4. Da8‡
	 1. ... f4	 2. Sd1†, Ke4	 3. Dg6†, Ke5	 4. Sc6‡
	 1. ... Ld3	 2. Db8, L×e2	 3. De5†, Kd3	 4. D×e2‡
4.	 1. Sg6, c×b5	 2. Sc6, L×c6	 3. Dh7, ~	 4. D, S ‡
			   2. ... d×c6	 3. Dh7, ~	 4. D, S ‡

Wenn 2. ... S×e4 3. Dg8†, K×c6 4. Sge7‡, oder
			   2. ... ~	 3. Sce7†/Sb4†, K×e4	 4. Dh1‡
	 1. ... Lc8/d8	 2. Dg8†, K×e4	 3. Lf1, ~	 4. Lg2‡

Wenn 2. ... Kc5 3. Sb3†, K×b5 4. Tb4‡
	 1. ... S×e4	 2. c4†, S×c4	 3. Dg8†, Kc5	 4. D×c4‡
	 1. ... S×b5	 2. Sb, c5	 3. Dg8†, K×e4	 4. Sd2‡
5.	 1. Tb1, L×c7	 2. La5, Ta8	 3. Tb6, ~	 4. T/S/L ‡
			   2. ... Tb7	 3. a×b7	 4. b8D ‡
	 1. ... Lb4	 2. T×b4, K×c7	 3. Ke7, ~	 4. T(×)b7 ‡

Andere Varianten leicht.
6.	 1. Sa1, La2	 2. b4†, a×b3 e.p.	 3. Kb2, Lb1	 4. S×b3‡
				    3. ... Sd4	 4. c×d4‡
				    3. ... S×c3	 4. d4‡
	 1. ... Lb3	 2. S×b3†, a×b3	 3. Kd2, S~	 4. c×d4/d4 ‡

Andere Varianten leicht.
7.	 1. Se6, f×e6	 2. Le5, d×e5	 3. D×c5, ~	 4. Df8‡
8.	 1. Kc1, b4	 2. Kb2, Kb5	 3. Lh5, ~	 4. L ‡
			   2. ... Sc7	 3. Sd4†, Kd6	 4. L×c7‡
9.	 1. Lc1, b6	 2. b4, b5	 3. Td2
	 1. ... b5	 2. b3, b4	 3. Td2

Dies ist die entscheidende Zug, der ein Matt durch Doppelschach 
vorbereitet. Schwarz kann nur spielen:

				    3. ... Kf4	 4. Td4‡
10.	 1. Ke7, K×d4	 2. Ke8, K×d5	 3. Dc5†, Ke6/e4	 4. De5‡
			   2. ... Kc3	 3. Db4†, K×c2	 4. Lb3‡
			   2. ... Ke3	 3. Df4†, K×e2	 4. Lf3‡
	 1. ... Kd2	 2. Df4†, Kc3	 3. Sb5†, K×c2	 4. Dc1‡
	 1. ... Th4	 2. Df2†, Kd2	 3. De1†, Ke3	 4. Sf5‡
11.	 1. Tb5, Kh6	 2. f×g5†, Kh7	 3. Tb2, Kh8	 4. Th2‡
			   2. ... Kh5	 3. Le5, K×g5	 4. Lg7‡
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12.	 1. Kb6, Ke5	 2. d4†, Kd5	 3. Td3, Kc4	 4. d5‡
13.	 1. f3†, Kd4	 2. Tc6, Kd5	 3. T3c5†, Kd4	 4. Td6‡
			   2. ... Ke5	 3. T3c5†, Kd4/f4	 4. Td6/f6 ‡
	 1. ... Kf4	 2. Tc6, Ke5	 3. T3c5†, ~	 4. Td6/f6 ‡
			   2. ... Kf5	 3. T3c5†, Kf4	 4. Tf6‡
			   2. ... Kg5	 3. T3c5†, ~	 4. Th6/f6 ‡
14.	 1. S×g5, e4	 2. Tg7, Kg1/g2	 3. Sf3†, ~	 4. T ‡
	 1. ... Kg1	 2. Sf3†, Kg2	 3. Ke2, e4	 4. Th2‡
15.	 1. Kf5, K×f3	 2. Ld1†, Kg3	 3. Lg4, Kh4	 4. Lf2‡
	 1. ... g4	 2. K×g4, Kf1	 3. Ld3‡
16.	 1. Lb5, a×b5	 2. Df1, K×d4	 3. Df6†, Ke4	 4. Df4‡
				    3. ... Kc4/c5	 4. D×c3‡
	 1. ... a5	 2. Le8

Es droht 3. Lg6† und 4. Dg4‡. Auf Kf5 folgt 3. Df3† &c.
				    3. Lg6, ~	 4. D ‡
	 1. ... Kf5	 2. Df3†, Ke6	 3. Le8, ~	 4. Df7‡
			   2. ... Kg5	 3. Df4† 	 4. Le8‡
17.	 1. L×a6
	 [ 1. h7 ]
18.	 1. Sf5, Ke4	 2. Sfe3†, Kd4	 3. Dc7, L×d5	 4. Sc2‡
				    3. ... a3	 4. Dc3‡
	 1. ... L×d5	 2. Da7, a3	 3. Dc5, Ke6	 4. De7‡
				    3. ... Ke4	 4. De3‡
	 1. ... a3	 2. Da7, Ke6	 3. Sf4†, ~	 4. De7/d4 ‡
			   2. ... Ke4	 3. Sf4, ~	 4. De3/d4 ‡
			   2. ... K×d5	 3. Dd4†, Kc6	 4. Le8‡
				    3. ... Ke6	 4. Dd6‡
19.	 1. Df8, K×a3	 2. Sbc2†, Ka2/b2	 3. Da3†, ~	 4. Da1‡
			   2. ... Kb3	 3. Da3†, Kc4	 4. Db4‡
	 1. ... Kc4	 2. S×d5, K×d5	 3. Dc5†, Ke6	 4. Df5‡
				    3. ... Ke4	 4. De5‡
			   Kb3, h3, c2
				    3. S×c3, ~	 4. Db4‡
	 1. ... Ka4	 2. S×d5, Ka5	 3. Dc5†, ~	 4. Db4/b6 ‡
	 1. ... h3	 2. S×d5, Ka2	 3. S×c3†, Kb3	 4. Db4
				    3. ... Ka1	 4. Nc2
			   2. ... h2	 3. S×c3, h1	 4. Db4‡
			   2. ... Kc4	 3. S×c3 &c.
20.	 1. Dc8, f×e6	 2. Sdc5, L×d4	 3. D×e6†, K×c5	 4. b4‡
			   2. ... Ke7	 3. D×e6†, 	 4. Sb7/d7 ‡
	 1. ... Ke7	 2. Se5, L×e5	 3. Dd8†,  K×e6	 4. d5‡
			   2. ... f×e6	 3. Dd7†, Kf6	 4. Dd8‡
	 1. ... K×e6	 2. Sdf8†, Ke7	 3. Dd7†, K×f8/f6	 4. Dd8‡
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Lösung der Bedingungsaufgaben

1.	 1. Sd7†, Kg7  2. Tf8, Kg6  3. Se6, f×e6  4. Df7†, Kg5  5. Se5, f×e5  6. Le4, 
f×e4  7. Le3, f×e3  8. De7†, Kg6  9. Kh2, h3  10. g3, h4  11. g4, h5 12. g5, 
h6  13. Df6†, Kh7  14. g6‡

2.	 1. Td4†, K×d4  2. Se6†, Ke4  3. f3‡
3.	 1. Sc5†, Kd5  2. Le7, c3  3. Lb5, c2  4. e4‡
4.	 1. D×d3†, Kc6  2. D×a6†, Kd5  3. D×e6†, K×e6  4. e4, f5  5. f8S†, Kf6 

6. e5‡
5.	 1. Sc6†, Ka6  2. Tb6†, c×b6  3. a×b6†, Kb7  4. Da7†, K×c6  5. Ld7†, Kd5 

6. Da2†, Ke4  7. Dg2†, Kf4  8. Sg6‡

Lösung der Selbstmatte

1.	 1. Dh2, K×b2	 2. L×d4†, D×d4, Sc3‡
	 1. ... ~	 2. T×b3†, L×b3‡ 
2.	 1. Kh2, g5	 2. g4, h×g3 e.p.‡
3.	 1. Tc8, a1S	 2. Sc3, Sc2‡
	 1. ... a1L	 2. S×e3, L×b2‡
4.	 1. Ta1†, S×a1	 2. Kd4†, Sb4	 3. Lc3, Sb3, Sac2‡
5.	 1. Dg6†, K×h8	 2. La2†, Db8	 3. Ld4†, L×d4‡
6.	 1. Dd5, a1D	 2. f8T†, D×a7	 3. Dd7†, D×d7‡
	 1. ... a1T	 2. f8T†, T×a7	 3. Dd7†, T×d7‡
	 1. ... a1S	 2. Tc7, Sb3/c2‡
	 1. ... a1L	 2. Lb2, L×b2‡
7.	 1. Ld1, T×g3†	 2. K×e2, D, T, d3 ‡
	 1. ... ~	 2. Te4† d×e4‡
8.	 1. La6, b×a6	 2. De3†, S×e3‡
	 1. ... Sc7	 2. Df3†, g×f3‡
	 1. ... T×h5	 2. L×c4†, D×c4‡
	 1. ... D×e7	 2. Kf4†, D×e5‡
9.	 1. Dg8, Dh2/~	 2. Dh8†, D×h8	 3. Lc3†, D×c3	 4. T×a2†, T×a2‡

Es kommt in dieser Aufgabe Weiß darauf an, die schwarze Dame oder 
den schwarzen läufer auf c3 zwangsweise zu führen, was durch 1. Dg8 
unter allen umständen ermöglicht wird.
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Lösung der Studien

1.	 1. b4†, K×b4  2. S×d5†, Kc5  3. Sb6  und Weiß gewinnt durch Schach 
des Springers (oder anderweitig) Dame und Spiel, wie Schwarz 
auch antwortet.

	 2. ... K×a4  3. Sc3†, Kb4 oder Ka3  4. Sc6† oder Sc4† 	 gewinnt Dame 
und Spiel.

	 1. ... D×b4  2. Sd3†, Kc4  3. S×b4, L×e4†  4. S×e4, K×b4 5. Sc3 	  und ge-
winnt. 

2.	 1. Kc6, Da7  2. Dd8†, Db8  3. Da5†, Da7  4. La6  und gewinnt. 
Auf 1. ... Db4 &c. gewinnt 2. Ld5.

3.	 1. Td4†, Kc5  2. T×d5†, c×d5  3. d4†, Kc6/c4  4. Le8†/e2†  gewinnt die 
Dame und das Spiel.

4.	 1. Sa7†, Kd5 2. Lf7†, Ke5 3. L×d4†, K×d4 4. Sg7, Sd8 5. e3†, K×d3 6. Sh5, 
Se6 7. L×e6, D×h5† 8. Lg4 gewinnt.

	 Wenn 4. ... Sf8 5. e3†, K×d3 6. Sh5 gewinnt
5.	 1. D×g5†, K×g5 2. Le7†, Kf4 3. Ld6†, Ke4 4. Te5†, Kd4 5. c3†, K×c3 6. Te4, 

Tfb8 (oder a5) 7. Le5†, Kd2 8. Lf4†, Kc3 9. Tc4 ‡
6.	 1. Lf2†, Kh5 2. g4†, Kh6 3. Kf6, Kh7 4. g5, Kh8 5. Ld4, Kh7 6. Lc3, Kh8 7. 

g6, Lh7 oder f×g6 8. K×f7 oder K×g6 (durch Abzugschach Matt).
7.	 1. Ta4†, Ke5 2. Ta5, c5 3. T×c5, D×c5 4. d4†, K×d4 oder D×d4 5. Se6† 

oder Sc6† und gewinnt.
	 Auf 2. ... D×a5 gewinnt Sc6†. Auf 1. ... Kc5 gewinnt 2. Ta5†.
8.	 1. Da3†, Kb1 2. Da6, Kc2 3. De2†, Kc3 am besten [ ? Kb3/c1! ] 4. Df1, Kb3 

Jetzt nähert Weiß den König und muß gewinnen.
	 Auf 2. ... Kc1 gewinnt 3. Df1†.
9.	 1. e8D, a1D 2. De1†, Ka2 am besten 3. De6†, Kb1 am besten 4. Lf6, Da3† 

am besten 5. Lc3, Da4 6. De1†, Ka2 7. Da1† und setzt im nächsten 
Zuge Matt.

10.	 1. Kf8, L×e7† 2. Ke8, Kg7 3. Tg8†, K×h7 4. Kf7, Lh4 5. Tg4, Ld8 6. Td4, Lg5 
7. Td1 und gewinnt.

	 Auf 4. ... Ld6 gewinnt 5. Tg1.
11.	 1. D×g5†, T×g5  2. f×g5, h2  3. g6, h4  4. g7, Kh3  5. g8L und gewinnt.

Wurde der Bauer auf g8 in eine Dame oder einen Thurm verwandelt, 
so war Schwarz pattgesetzt. Ebenso würde das Spiel Remis werden, 
wenn der Bauer in einen Springer verwandelt würde.

12.	 1. f8L, Dh1† am besten. Es droht Lg7†. Auf Dc6† gewinnt 2. Ld6†. 2. Kg6 
und gewinnt

	 Wurde der Bauer in eine Dame verwandelt, so folgte Dh7† und er-
zwang nach 2, Kg5 durch Dh5† Patt. Wenn. 1Kg6/g5, geschah D×f7 
mit gleichen Resultat. Auf 1. Lf4†, K×f4 2. f8D†, Ke3.
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13.	 1. Th1†, Kg7 2. Tg1†, Kf7 am besten 3. Tf1†, Ke8  4. T×f8†, T×f8  5. K×e6 
und gewinnt.

	 Auf 4. ... K×f8 gewinnt 5. Kf6.
	 Geschieht 3. ... Kg7/g6 so folgt 4. Tg2† und 5. Th1‡.
	 Auf 3. ... Ke7  4. Tb7†, Kd8  5. Kd6, Kc8  6. Tfb1, Td8†  7. K×c6 und ge-

winnt. 
14.	 1. Df7†, Kc8 am besten. 2. De8†, Kb7  3. Dd7†, Kb8 4. Kb6 und gewinnt.
	 Auf 3. ..., Ka6  4. Db5†, Ka7  5. Db6‡
15.	 1. Th3, Kb3  2. Tg3, Ka4  3. Tg4, Ta3  4. Tg5, b3  5. Tg2 und macht das 

Spiel unentschieden.
	 Auf 3. ... Tc2 macht T×b4† Remis.
	 Wenn 3. T×c3, b×c3  4. K×a2, Kb4  5. Ka1, Ka3  6. Kb1, Kb3 und gewinnt.
	 Auf 2. ... Ka3 macht T×c3† Remis.
	 Auf 2. T×c3† gewinnt Schwarz durch K×c3.
16.	 1. Sf4, h2  2. Se2, h1D  3. Sc3 und macht Remis.
17.	 1. Lf3†, Ka7  2. Lb6†, Ka6  3. Le4, Da3  4. Ld3†, D×d3  5. Sc5† und macht 

Remis.
	 Auf 3. ... Kb5  4. Ld3†, Ka4  5. Lc2† &c.
	 [ Auch 2. Lb7, D×d7†  3. K×d7, K×b7 macht Remis. ]
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